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Johann Sebastian Bachs eigenhändige Partitur seiner Passionsmusik  
nach dem Evangelisten Matthaeus für zwei Chöre

JOHANN SEBASTIAN BACH
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Matthäus-Pass ion

Johann Sebastian Bach 1685 - 1750 
Matthäus Passion /  
St. Matthew Passion BWV 244 
 
Chor & Solisten  
der Wiltener Sängerknaben 
Academia Jacobus Stainer 
Johannes Stecher 
 
CD 1 
 
Teil 1 / Part 1 
 
1.   No. 1 Chorus, Chori,  
      Soprano in ripieno:  
      Kommt, ihr Töchter,  
       helft mir klagen                        6:13 
2.    No. 2 Evangelista, Jesus:  
      Da Jesus diese Rede  
       vollendet hatte                          0:43 
3.    No. 3 Choral: Herzliebster Jesu,      
       was hast du verbrochen            0:45 
4.    No. 4 Evangelista, Chori,  
      Chorus I, Jesus:  
      Da versammelten sich  
       die Hohenpriester                    3:18 

5.    No. 5 Recitativo Alto 1:  
       Du lieber Heiland du                0:49 
6.    No. 6 Aria Alto 1:  
       Buß und Reu                            3:55 
7.   No. 7 Evangelista, Judas:  
       Da ging hin der Zwölfen einer   0:34 
8.    No. 8 Aria Soprano 2:  
       Blute nur, du liebes Herz!          4:15 
9.   No. 9 Evangelista, Chorus I,  
      Jesus: Aber am ersten Tage  
       der süßen Brot                          2:26 
10.  No. 10 Choral:  
       Ich bins, ich sollte büßen           0:51 
11.  No. 11 Evangelista, Jesus,  
      Judas:  
       Er antwortete und sprach          2:46 
12.  No. 12 Recitativo Soprano 1:  
       Wiewohl mein Herz  
       in Tränen schwimmt                  1:01 
13.  No. 13 Aria Soprano 1:  
       Ich will dir mein Herze schenken 2:58 
14.  No. 14 Evangelista, Jesus:  
       Und da sie den Lobgesang  
       gesprochen hatten                    1:03 
15. No. 15 Choral:  
       Erkenne mich, mein Hüter          1:03 
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16.  No. 16 Evangelista, Petrus,  
      Jesus: Petrus aber antwortete  
       und sprach zu ihm                   1:05 
17.  No. 17 Choral:  
       Ich will hier bei dir stehen          0:58 
18.  No. 18 Evangelista, Jesus:  
      Da kam Jesus mit ihnen  
       zu einem Hofe                         1:44 
19.  No. 19 Recitativo Tenore 1,       
      Chorus 2 und Choral:  
       O Schmerz!                             1:33 
20.  No. 20 Aria Tenore 1,  
      Chorus 2:  
       Ich will bei meinem Jesu wachen  4:21 
21. No. 21 Evangelista, Jesus:  
       Und ging hin ein wenig            0:43 
22.  No. 22 Recitativo Basso 2:  
       Der Heiland fällt vor seinem  
       Vater nieder                             0:45 
23.  No. 23 Aria Basso 2:  
       Gerne will ich mich bequemen  4:38 
24.  No. 24 Evangelista, Jesus:  
       Und er kam zu seinen Jüngern   1:26 
25. No. 25 Choral:  
      Was mein Gott will,  
       das gscheh allzeit                     1:01 
 

26.  No. 26 Evangelista, Jesus, Judas: 
      Und er kam und fand sie  
       aber schlafend                         2:27 
27.  No. 27 Aria Soprano 1, Alto 1,  
      Chorus 2, Chori:  
       So ist mein Jesus nun gefangen  5:20 
28.  No. 28 Evangelista, Jesus:  
       Und siehe, einer aus denen,  
       die mit Jesu waren                    2:46 
29.  No. 29 Choral, Chori:  
       O Mensch, bewein dein  
       Sünde groß                              5:17 
 
                 Gesamtspielzeit CD 1: 66:57 
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CD 2 
 
Teil 2/1 / Part 2/1 
 
1.    No. 30 Aria Alto 1, Chorus 2:  
       Ach! nun ist mein Jesus hin!       3:35 
2.    No. 31 Evangelista:  
       Die aber Jesum gegriffen hatten 1:07 
3.    No. 32 Choral:  
       Mir hat die Welt trüglich gericht’  0:54 
4.    No. 33 Evangelista, Testis I, II,  
      Pontifex:  
       Und wiewohl viel  
       falsche Zeugen herzutraten       1:15 
5.    No. 34 Recitativo Tenore 2:  
       Mein Jesus schweigt                  0:52 
6.    No. 35 Aria Tenore 2:  
       Geduld!                                   3:11 
7.    No. 36 Evangelista, Pontifex,  
      Jesus, Chori: Und der  
       Hohepriester antwortete            2:09 
8.    No. 37 Choral:  
       Wer hat dich so geschlagen      0:52 
9.    No. 38 Evangelista, Ancilla I, II,  
      Petrus, Chorus II: Petrus aber  
       saß draußen im Palast              2:40 

10.  No. 39 Aria Alto 1:  
       Erbarme dich                           5:40 
11.  No. 40 Choral:  
       Bin ich gleich von dir gewichen 0:54 
12.  No. 41 Evangelista, Judas,  
      Chori, Pontifex I, II:  
       Des Morgens aber  
       hielten alle Hohepriester           1:50 
13.  No. 42 Aria Basso 2:  
       Gebt mir meinen Jesum wieder! 2:41 
14. No. 43 Evangelista,  
      Pilatus, Jesus:  
      Sie hielten aber einen Rat         2:10 
15. No. 44 Choral:  
       Befiehl du deine Wege             1:09 
16.  No. 45 Evangelista, Pilatus,      
      Uxor Pilati, Chori:  
       Auf das Fest aber                     2:45 
17.  No. 46 Choral: Wie wunderbarlich  
       ist doch diese Strafe!                0:53 
18.  No. 47 Evangelista, Pilatus:  
       Der Landpfleger sagte              0:17 
19. No. 48 Recitativo Soprano 1:  
       Er hat uns allen wohlgetan        0:55 
20.  No. 49 Aria Soprano 1: Aus Liebe 
       will mein Heiland sterben          4:34 
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21.  No. 50 Evangelista, Pilatus,      
      Chori: Sie schrieen aber  
       noch mehr und sprachen           2:08 
22.  No. 51 Recitativo Alto 2:  
       Erbarm es Gott!                       0:40 

23.  No. 52 Aria Alto 2:  
       Können Tränen meiner Wangen  6:36 
24.  No. 53 Evangelista, Chori:  
       Da nahmen die Kriegsknechte   1:07 
                  Gesamtspielzeit CD 2:51:05 
 

Überschrift in Bachs Autograph 
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CD 3 
 
Teil 2/2 / Part 2/2 
 
1.   No. 54 Choral:  
       O Haupt voll Blut und Wunden  2:14 
2.    No. 55 Evangelista:  
       Und da sie ihn verspottet hatten 0:52 
3.    No. 56 Recitativo Basso 1:  
       Ja freilich will in uns  
       das Fleisch und Blut                  0:32 
4.    No. 57 Aria Basso 1:  
       Komm, süßes Kreuz                  5:02 
5.    No. 58 Evangelista, Chori:  
       Und da sie an die Stätte kamen 3:37 
6.    No. 59 Recitativo Alto 1:  
      Ach Golgatha,  
       unselges Golgatha!                  0:53 
7.    No. 60 Aria Alto 1, Chorus 2:    
       Sehet, Jesus hat die Hand         2:37 
8.    No. 61 Evangelista, Jesus,  
      Chorus I, Chorus II:  
       Und von der  
       sechsten Stunde an                  2:16 
9.    No. 62 Choral:  
      Wenn ich einmal soll scheiden   1:21 

10.  No. 63 Evangelista,  
      Due chori in unisono:  
       Und siehe da, der Vorhang  
       im Tempel zerriß                      2:37 
11.  No. 64 Recitativo Basso 1:  
       Am Abend, da es kühle war      1:33 
12.  No. 65 Aria Basso 1:  
       Mache dich, mein Herze, rein   6:03 
13.  No. 66 Evangelista, Chori,  
      Pilatus:  
      Und Joseph nahm den Leib        2:43 
14.  No. 67 Recitativo, Chorus 2:  
      Nun ist der Herr  
       zur Ruh gebracht                     1:26 
15. No. 68 Chorus, Chori:   
       Wir setzen uns  
       mit Tränen nieder                     4:19 
 
                  Gesamtspielzeit CD 3:51:05 
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Geleitwort für CD  
„Matthäuspassion“  
von J. S. Bach 
 
Vielleicht haben Sie sich schon gewun-
dert? Auf der Titelseite einer Passion er-
wartet man normalerweise ein Kreuz oder 
sonst eine Szene aus der Leidensgeschich-
te Jesu. Hier aber sehen Sie einen unserer 
Wiltener Sängerknaben, der auf einen auf 
eine Steinmauer gemalten Fisch zeigt. 
Der Fisch ist ein allgemein verbreitetes 
Sinnbild für Leben, Zeugung, Wandlung 
und Fruchtbarkeit. Brot, Wein und Fisch 
waren in zahlreichen Mysterienreligionen 
kultisch verwendete Gaben. 
In der christlichen Religion hat der Fisch  
eine ganz besondere Bedeutung. Die 
Gläubigen wurden als Fisch verstanden, 
die Christus bzw. seine Apostel aus dem 
Meer, nämlich aus der Welt fangen  
(vgl. Mt 4,19; Lk 5,10). Oder der Bericht 
von der wunderbaren Vermehrung von 
Fisch und Brot beim Evangelisten Matthäus 
(14,13f.) ließ den Fisch zum Sinnbild  
göttlicher Speise werden. Besonders auf 
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Abt Mag. Raimund Schreier OPraem 
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Fresken in den Katakomben, aber auch 
auf vielen Bildern, auf Paramenten und 
verschiedensten heiligen Geräten für den 
Gottesdienst findet man heute noch Abbil-
dungen des Fisches. Schließlich wurde – 
besonders in der Zeit der Christenver- 
folgung – der Fisch zum Zeichen für  
Christus selbst wie auch für alle Christen. 
Das griechische Wort für Fisch heißt  
Ichthys. Aus den Anfangsbuchstaben die-
ses Wortes ergibt sich ein kurzes Glau-
bensbekenntnis, das die verfolgte Kirche 
da und dort in den Sand oder in einen 
Stein geschrieben hat. I für Jesus (Jesous), 
Ch für Christus (Christos), Th (Theou)  
Gottes, Y (Yios) Sohn und S für Soter  
(Retter). Dies ist also die erste Kurzformel 
des christlichen Glaubensbekenntnisses.  
Dieser Sohn Gottes ist – so glauben wir 
Christen – ganz Mensch geworden, hat  
alles Menschliche bis ins größte Leid auf 
sich genommen, um uns Menschen zu  
erlösen, zu retten (soter – der Retter). Die 
Matthäuspassion besingt dieses Geheim-
nis der Menschwerdung Gottes in dem 
Choral „O Mensch bewein dein Sünde 

groß“. „Darum Christus seins Vaters Schoß 
äußert und kam auf Erden. Von einer Jung-
frau rein und zart für uns er hie geboren 
ward. Er wollte der Mittler werden“.  
Dieser Jesus von Nazareth nimmt dann 
durch Verleumdung, Verspottung, durch 
Geißelung, Folter und vor allem durch den 
grausamen Kreuzestod alles Menschliche 
an sich und möchte uns Menschen von  
allem Bösen und allem Leid erlösen und 
uns in der Auferstehung heimbringen zum 
himmlischen Vater, heim in die ewige  
Heimat. 
Deshalb gehört zur Passionsgeschichte 
auch der Osterbericht dazu. Matthäus 
weist immer wieder hin auf die Aufer- 
stehung, wie zum Beispiel im Chor: „Herr, 
wir haben gedacht, dass dieser Verführer 
sprach, da er noch lebete: Ich will nach 
dreien Tagen wieder auferstehen“. Oder 
wenn die verschiedenen Ereignisse beim 
Tod Jesu, die übrigens nur der Evangelist 
Matthäus beschreibt (Mt 27, 51-53), hin-
weisen auf die Auferstehung. Wir hören 
diese Stelle im Rezitativ „Und siehe da, 
der Vorhang im Tempel zerriß in zwei 
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Stück von oben an bis unten aus. Und die 
Erde erbebete und die Felsen zerrissen, 
und die Gräber täten sich auf, und stun-
den auf viele Leiber der Heiligen, die da 
schliefen, und gingen aus den Gräbern 
nach seiner Auferstehung und kamen in 
die heilige Stadt und erschienen vielen…“. 
Worauf dann der Hauptmann als erster 
Heide sich zu diesem Christus bekennt, 
wenn er sagt: „Wahrlich, dieser ist Gottes 
Sohn gewesen (theou yios)“.  
Dieser gekreuzigte und auferstandene 
Christus wird dann seinen Jüngern vor  
seiner Himmelfahrt die große Zusage  
geben: „Und siehe, ich bin mit euch alle 
Tage bis zur Vollendung der Welt“ (Mt 28, 
20). Der Evangelist weist auf dieses gött- 
liche Versprechen bereits am Anfang sei-
nes Evangeliums hin, nämlich im ersten Ka-
pitel, Vers 23: „Sie werden ihm den Na-
men Immanuel geben, das heißt übersetzt: 
Gott mit uns“. Diese theologische Umrah-
mung ist für uns Christen heute von ganz 
großer Bedeutung. Die Frohbotschaft gibt 
uns diese Zusage des Gottessohnes, dass 
er bei uns bleibt – auch heute – auch in 

Zeiten der Dunkelheit, des Schmerzes, des 
Krieges und der Verfolgung. Und er ist bei 
uns, wenn wir in Frieden und Einheit bei-
sammen sind. 
Deshalb gibt uns diese Passionserzählung, 
der wir die Osterberichte hinzufügen  
müssen, einen ganz großen Trost. Dieser 
Trost kommt besonders in der zweiten  
Strophe des schon erwähnten Chorals  
„O Mensch, bewein dein Sünde groß“ 
zum Ausdruck: „Den Toten er das Leben 
gab und legt darbei all Krankheit ab, bis 
sich die Zeit herdrange. Dass er für uns 
geopfert würd, trüg unsrer Sünden schwere 
Bürd wohl an dem Kreuze lange“.  
 
Ich wünsche Ihnen allen beim Hören und 
Meditieren der Matthäuspassion des gro-
ßen Komponisten Johann Sebastian Bach 
die innere Erfahrung des Trostes und der 
Zuversicht, dass Christus immer bei uns 
und uns nahe ist in allen Situationen un- 
seres Lebens. 

Abt Raimund Schreier OPraem 
Stift Wilten/Innsbruck 

Fastenzeit 2022 
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Die Matthäuspassion  
von Johann Sebastian Bach  
 
mit Knaben- und jungen Männerstimmen 
aufzunehmen ist ein ganz besonders inten-
sives Erlebnis! Man kommt auswendig sin-
gend und die Leidensgeschichte Jesu aus 
dem vertrauensvollen Blickwinkel der Kin-
der nachvollziehend zu einem anderen  
Ergebnis, als mit erwachsenen Sängerin-
nen und Sängern. 
Die Stimmen der Kinder und Jugendlichen 
klingen etwas geradliniger mit geringerer 
Amplitude des Vibratos, sie sind sehr reich 
an Obertönen und haben in der Regel  
eine etwas kürzere Phrasenlänge zur Ver-
fügung. Kinder atmen dafür aber sehr 
schnell und ihre Stimmen sind virtuos ein-
setzbar. Akkorde klingen ruhig und sauber.  
 
Bach mit Kindern und Jugendlichen 
 
Bach unterrichtete die Thomaner, für ihn 
waren Knaben- und junge Männerstimmen 
selbstverständlich. Aus der Praxis dieses 
gemeinsamen Musizierens ergibt sich je Johannes Stecher
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nach körperlichem Entwicklungsstand der 
Sänger wie von selbst das Einsetzen des 
Falsetts für junge Männerstimmen, sei es 
im hohen Tenor oder im Alt. 
Das lineare Denken der Kinder und  
Jugendlichen und ihre unglaubliche Merk-
fähigkeit von Melodien, ihre Wendigkeit 
der Stimmen, ihre kurzen Atempausen und 
schnellen Koloraturen führen oft zu einem 
anderen, etwas fließenderen Tempo als  
eine sehr den Harmonien verhaftete Hör-
gewohnheit. Bei Bach folgen die Akkorde 
und Akkordwechsel dermaßen schnell und 
komplex aufeinander, dass man manch-
mal zunächst etwas Zeit braucht, um die-
selben zu verstehen, insbesondere, wenn 
Stücke noch nicht oft musiziert wurden, 
oder auch wenn es sich um überakustische 
Kirchen handelt. Kinder aber kommen von 
den Melodien her, pulsierende Tempi sind 
für sie etwas ganz Natürliches und Leich-
tes.  
Dass traurige Inhalte mit langsamem Musi-
zieren zu tun haben und dadurch besser 
zum Ausdruck kommen, mag in Ansätzen 
in der Barockzeit so empfunden worden 

sein, ist aber im Wesentlichen eine Erfin-
dung der Romantik, die für uns eine nicht 
mehr wegzudenkende Gegebenheit ist, 
uns aber bei der Interpretation von Barock-
musik – wenn möglich – nicht beeinflussen 
sollte. Traurigkeit, Verzweiflung, Mitleid 
und Nachdenklichkeit hat Bach auf sehr 
viele andere Arten und Weisen zum Aus-
druck gebracht: über den Einsatz bestimm-
ter Instrumente ebenso wie durch Disso-
nanzen in den Harmonien, durch Affekte 
und pulsierende Rhythmen – etwa im Ein-
gangschor der Matthäuspassion mit sei-
nem lange verweilenden Orgelpunkt und 
den dann immer weiter aufsteigenden 
Basslinien, wie wenn Seelen gen Himmel 
führen. 
 
Pulsierende Musik  
und Tempoverhältnisse 
 
Auch sind Dirigenten eine Erfindung der 
Romantik. In der Barockzeit ging es viel-
mehr um das Finden eines gemeinsamen 
Schwingens der Musik für Sänger und  
InstrumentalistInnen. Das Denken in halben 
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oder ganzen Takten, das Spüren und  
Phrasieren von Hemiolen war selbstver-
ständlich. Es gab keine Dirigenten, die mit 
virtuoser Schlagtechnik Sechsachtel- oder 
Zwölfachtel-Takte aufteilten und zerlegten, 
es ging um das gemeinsame Musizieren 
mit dem Organisten, Konzertmeister oder 
Solisten. Einander entsprechende und mit-
einander kommunizierende Tempoverhält-
nisse waren von der Renaissance und dem 
Frühbarock her selbstverständlich: gerade 
Takte, deren Pulse den Hemiolen eines  
folgenden oder vorausgegangenen Teiles 
in einem Dreiertakt entsprechen, ebenso 
wie das Aufrechterhalten desselben Schla-
ges. Nicht nur die Accompagnato-Rezita- 
tive in der Matthäuspassion stehen also in 
einem durchdachten Tempoverhältnis zur 
darauffolgenden Arie, sondern quer durch 
das ganze Werk gibt es Tempobezüge 
und Strukturen mit viel Symbolik und Hin-
weisen auf die Bibel, auf Bachs Verständ-
nis der Leidensgeschichte und auf seinen 
Glauben. 
 
 

Improvisation und Spontaneität  
 
Er selbst saß beim Musizieren der Passion 
an der Orgel und improvisierte die Rezi- 
tative, verwendete nicht nur eine Achtfuß-
Flöte zum Begleiten, sondern auch das  
Pedal mit einem Sechzehnfuß oder Prin- 
zipale für einen Cantus firmus. Für den  
Organisten war es kein Problem Akkorde 
auch lang zu halten, je nach Tempo des 
rezitierenden Evangelisten und je nach 
Akustik hat er gemeinsam mit der ganzen 
Continuo-Gruppe lang oder kurz gespielt. 
Um die Textverständlichkeit der Bibelworte 
nach Matthäus in der Kirche zu unterstüt-
zen ließ er häufig wohl auch den Sänger 
für einzelne Phrasen a cappella singen. 
Diese Praxis und Spontaneität kann man 
nicht in den Noten festhalten. Die Akkorde 
in den Rezitativen sind in manchen überlie-
ferten Noten als lang durchzuhalten no-
tiert, in anderen – insbesondere in Instru-
mentalstimmen – als immer kurz zu spie-
len. Die Wahrheit liegt mit Sicherheit da- 
zwischen. Betonungen entstehen im Con- 
tinuo nicht nur, wenn man einen Akkord 
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setzt, sondern auch wenn ein länger ge-
haltener Akkord plötzlich verstummt und 
der Sänger allein übrig bleibt. Hier ver-
steht man die Worte dann besonders deut-
lich und das von Bach in seiner liebevoll 
eigenhändig notierten Partitur mit roter  
Tinte geschriebene Bibelwort des Evange-
listen kommt besonders rein und nachhal-
tig zum Ausdruck – so wie im gleichsam 
als Motto für die gesamte Leidensgeschich-
te gedachten Cantus firmus im Eingang-
schor. 
 
Von solistischer bis hin  
zu großer Besetzung 
 
Die ZuhörerInnen zu Bachs Zeiten kannten 
zwar noch nicht die neuen Dichtungen von 
Picander, dem Librettisten der Matthäus-
passion, jedoch die Passionsgeschichte 
und die Liedtexte der Choräle auswendig. 
Sie unterschieden nicht so sehr wie manch-
mal Menschen heutzutage zwischen  
Gottesdienst und Konzert, für sie und  
J. S. Bach war alles Gottesdienst, wurde 
doch zwischen den Teilen der Passion 

auch gepredigt. Die Choräle und Choral-
melodie eines Cantus firmus wurden von 
den Menschen gehört, verstanden und 
mehr oder weniger mitgesungen. 
Die Wiltener Sängerknaben musizieren 
die Choräle also in großer, die Turbae-
Chöre aber in kleiner bis hin zu solis- 
tischer Besetzung.  
 
Dramatik und Ausdruck 
 
Instrumente wurden damals anders gebaut 
also heute: Eine Oboe, Flöte, Violine oder 
ein Fagott der Barockzeit sind Instrumente, 
die sich in Bauweise, Spielweise und 
Klang deutlich von ihren heutigen moder-
nen Nachfolgern unterscheiden. Die Stim-
men der Sänger aber sind die gleichen 
geblieben, außer dass Menschen damals 
im Durchschnitt weniger groß wurden,  
eine kürzere Lebenserwartung hatten und 
später in die Mutation kamen. Aber 
Stimmbänder, Stimmmuskel, Zwerchfell, 
der Körper insgesamt hat sich in dreihun-
dert Jahren nicht so sehr verändert wie die 
von Menschen gebauten Instrumente. 
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Insofern dürfen wir heute auch beim  
Musizieren Alter Musik durchaus und 
selbstverständlich so singen, wie es der 
menschlichen Stimme physiologisch am 
ökonomischsten entspricht. Wir dürfen in 
der Stimmbildung ein möglichst gesundes 
Instrument bauen und es auch in der  
Barockmusik mit Kraft, Dramatik und Lei-
denschaft einsetzen. Auch ein im Idealfall 
als Stilmittel eingesetztes Vibrato ist nicht 
verboten, eine gesunde Stimme schwingt 
vom Zwerchfell her und im Kehlkopf. Das 
war auch vor 300 Jahren so. Ein kleiner 
Hinweis darauf mag unter anderem sein, 
dass die Vox Humana oder Voce Humana 
zum Beispiel als Schwebungsregister oder 
in Kombination mit einem Tremulanten zu 
den beliebtesten Soloregistern auf Orgeln 
im 17. und 18. Jahrhundert zählte. 
 
 
 
 
 
 
 

Wiltener Sängerknaben  
und Academia Jacobus Stainer 
 
Chor und Solisten der Wiltener Sänger-
knaben und die Academia Jacobus  
Stainer haben die Matthäuspassion mitten 
in einem Lockdown aufgenommen, wur-
den wegen der Corona-Pandemie täglich 
getestet und waren im Saal Tirol des  
Congress Innsbruck in großen Abständen 
aufgestellt. Chor und Orchester zwei  
waren, wie vermutlich bei Bach in der da-
maligen Thomaskirche mit ihrer Schwal-
bennest-Orgel auf einer Empore über dem 
Triumphbogen, etwas weiter vom Dirigen-
ten entfernt. Die Matthäuspassion wurde 
1736 jedenfalls „mit beyden orgeln“ in 
der Thomaskirche aufgeführt.  
 
Wir studierten jedes Rezitativ, jede Arie 
und jeden Chor auch nach der wunder- 
baren Handschrift Bachs und waren ins-
besondere bei den Secco-Rezitativen ver-
blüfft über so manche Änderung, die sich 
für uns aus dem Lesen dieses akribisch ge-
schriebenen und in späteren Jahren von 
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Bach noch einmal überarbeiteten Auto-
graph ergab. 
 
Die Academia Jacobus Stainer besteht aus 
SpezialistInnen für Alte Musik aus Öster-
reich, vor allem aus Tirol. Seit ca. 15 Jah-
ren werden die größten Oratorien Bachs 
jedes Jahr zusammen musiziert, die vor- 
liegende Aufnahme ist ein Ergebnis jahre-
langer Beschäftigung mit der Matthäus-
passion. 
 
Alle Sänger dieser Aufnahme stammen 
aus dem Chor der Wiltener Sängerknaben 
und sind zum allergrößten Teil aktive  
Mitglieder in unserem Konzert- und Kam-
merchor: Über die Arien hinaus konnten 
sogar Evangelist und Christus mit hoch- 
begabten, sehr jungen Sängern aus dem 
Chor besetzt werden.  
 
 
 
 
 
 

75-jähriges Jubiläum  
 
2021 feierten die Wiltener Sängerknaben 
ihr 75-jähriges Jubiläum seit der Wieder-
begründung nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Viele geplante Höhepunkte fielen der  
Corona-Pandemie zum Opfer, das High-
light schlechthin liegt Ihnen hier jedoch 
vor: die Aufnahme eines der größten  
Werke der Menschheitsgeschichte mit der 
Academia Jacobus Stainer und dem Chor 
und den Solisten der Wiltener Sängerkna-
ben. Ermöglicht wurde dies mitten in die-
ser schwierigen Zeit durch die Ausbildung 
am Landeskonservatorium, den Rückhalt 
des Stiftes Wilten, durch die finanzielle 
Unterstützung des Landes Tirol, der Stadt 
Innsbruck, der Sponsoren Raiffeisen,  
Tiwag, Tyrolit und Tiroler Versicherung so-
wie durch die Mitglieder von belcanto365 
und den Einsatz sehr engagierter Musiker-
Innen, SängerInnen und Tonmeister! 
 

Prof. Mag. Johannes Stecher 
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Orchester 2: 
Violino 1:  
Florian Hasenburger (Konzertmeister),  
Lukas Praxmarer, Margit Rubatscher,  
Laura-Maria Waldauf 
Violino 2:  
Claudia Delago-Norz,  
Andrea Ludescher-Lackner,  
Sophia Gabrielli 
Viola:  
Ursula Sandbichler, Martha Kneringer 
Violoncello: Anna Tausch 
Violone: Johannes Gasteiger 
Viola da Gamba: Christoph Urbanetz 
Flauto traverso:  
Christine Köhle, Jakobus Weichinger 
Oboe: Julia Moretti, Georg Fritz 
Fagotto: Daniele Muleri 
Organo: Dominik Bernhard 
 
Leitung und Cembalo:  
Johannes Stecher 
 
 
 
 

Academia Jacobus Stainer  
Orchester 1: 
Violino 1:  
Thomas Fheodoroff (Konzertmeister),  
Peter Schoberwalter, Agnes Silbernagl, 
Katharina Wessiack 
Violino 2:  
Evi Singer, Judith Schreyer-Bergmann,  
Theresa Singer 
Viola:  
Ernst Theuerkauf, Markus Huber 
Violoncello:  
Kaspar Singer  
Violone:  
Burgi Pichler 
Viola da Gamba:  
Christoph Urbanetz 
Flauto traverso, Flauto dolce:  
Linde Brunmayr-Tutz, Eva Ivanova-Dyatlova 
Oboe, Oboe d´amore, Oboe da caccia: 
Alfredo Bernardini, Miriam Jorde 
Fagotto:  
Ivan Calestani 
Liuto:  
Wolfgang Praxmarer 
Organo: Albert Knapp 
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Sopransolisten der Wiltener Sängerknaben Sopran 1, 2, Ancilla 1, 2, Uxor Pilati und Kammerchor  
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David Kerber, Evangelist Oliver Sailer, Jesus
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Pascal Ladner,  
Altus 1 (5, 6, 27a, 30, 39, 59, 60, 67)

Clemens Schmid,  
Altus 2, Testis 1, Solist Kammerchor (9e, 51, 52)
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Matteo Ivan Rašić,  
Tenor 2 (34, 35, 67)

Samuel Strobl,  
Tenor 1 (19, 20)
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Matthias Hoffmann,  
Bass 2 (22, 23, 42)

Wolfgang Schwaiger,  
Bass 1 (56, 57, 64, 65)

Fo
to

: S
yn

th
ia

 F.
 S

te
im

an

Fo
to

: S
eb

as
tia

n 
W

ag
ne

r



23

Matthäus-Pass ion

Victor Dublyanskiy,  
Petrus, Pontifex 2, Solist Kammerchor (67)

Norbert Gerhold,  
Pilatus
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Josef Kobinger,  
Judas 

Hanspeter Niedermair, Pontifex, Pontifex 1,  
Testis 2, Solist Kammerchor (9e)
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Konzertchor der  
Wiltener Sängerknaben  
im März 2021: 
 
Sopran 1: Emil Ainedter, Andreas Auer, 
Clemens Arbeiter, Fabian Böwing,  
Maximilian Draxl, Julian Fink, Elias  
Greuter, Stephan Keil, Laurin Kinzl, Lewin 
Lechtaler, David Markart, Adrian Matsch, 
Oskar Rainer, Dominik Schmiderer, Simon 
Schnaller, Amadeo Schurr, Julian Thöni  
Tariq Treppo, Wildauer F.  
 
Alt 1: Leonard Ampferer, Elias Furegato, 
Soso Kalandadze, Samuel Kelderer,  
Clemens Kinzl, David Marinelli, Felix  
Obojes, Nikla Paul, Emil Rainer, Jakob 
Rotter, Clemens Schmid, Raphael Simon, 
Alexander Spielmann, Florian Tramposch, 
Johannes Tramposch, Lukas Tramposch, 
Samuel Letu Weissensteiner, Tobias Wildauer 
 
Tenor 1: Maximilian Daxl, Maximilian 
Daurer, Raphael Eismayr, Simon Lehner, 
Marcel Lobenwein, Matteo Maier,  
Christopher Pfurtscheller, Patrick Pfurtscheller, 

Simon Lehner,  
Solist Kammerchor (9e)
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Thomas Pfurtscheller, Moritz Plieger,  
Andreas Reichler, Josef Seiwald  
 
Bass 1: Simon Baumgartner, Kay  
Felsberger, Paul Fink, Johannes Gerhold,  
Norbert Gerhold, Gabriel Greuter, Kilian 
Hechenblaickner, Peter Hochschwarzer, 
Christopher Hoelbling, Andreas Kirchmair, 
Nikolaj Kleissl, Simon Lehner, Elias Mair, 
Yannick Niederfriniger, Stefan Ouroumidis, 
Trajan Pittracher, Sebastian Pranger,  
Anton Raitmayr, Philipp Simon 
 
Sopran 2: Samir Fuchs, Albert Frey,  
David Gratl, Benedikt Hagen,  
Gabor Hattinger, Benjamin Huber,  
Paul Kandler, Jan Kapa, Matthias Kinzl, 
Noah Koll, Magnus Kollnig, Leonhard  
Leschinger, Simon Mayrhofer,  
Felix Medwed, Moritz Mössmer,  
Florian Polaschek, Karol Rapacz,  
Jonathan Redlich 
 
 
 
 

Alt 2: Athos Bonilla, David Donà,  
Philipp Donà, Clemens Eismayr,  
Niklas Hagleitner, Viktor Kislikow,  
Gabriel Klausner, Pascal Ladner,  
Johannes Lenz, Gabriel Mayrhofer,  
Laurenz Mayrhofer, Ryan Schober,  
Miguel Steinlechner, Florian Vorhofer,  
Aurel Wolf  
 
Tenor 2: David Buttinger, Lukas Dengg, 
Fabio Hernandez, Felix Kleissl, Marinus 
Kreidt, Marius Millonig, Matteo Rasic,  
Samuel Schneider, Henok Schorffenegger, 
Baldur Sopper, Samuel Strobl 
 
Bass 2: Aram Arakelian, Lukas Außerlech-
ner, Jakob Dantine, Victor Dublyanskiy,  
Felix Elias, Tristan Flörl, Lukas Gerhold,  
Josef Kobinger, Miguel Mayrhofer,  
Hanspeter Niedermair, Caleb Pittracher,  
Peter Rottmayr, Matthias Schmidt, Andreas 
Würtenberger, Alexander Zepharovich  
 
 
 
 



27

Matthäus-Pass ion

Passio D. N. J. C.  
secundum Matthaeum 
 
1. CHORUS  
Chorus I und II, Cantus Firmus 
Kommt, ihr Töchter, helft mir klagen, 
sehet, - wen? - den Bräutigam, 
seht ihn, - wie? - als wie ein Lamm. 
 
O Lamm Gottes, unschuldig 
am Stamm des Kreuzes geschlachtet, 
 
Sehet, - was? - seht die Geduld, 
 
allzeit erfunden geduldig, 
wiewohl du warest verachtet. 
 
seht - wohin? - auf unsre Schuld, 
  
All Sünd hast du getragen, 
sonst müßten wir verzagen. 
 
sehet ihn aus Lieb und Huld 
Holz zum Kreuze selber tragen! 
 
Erbarm dich unser, o Jesu! 

2. Evangelista 
Da Jesus diese Rede vollendet hatte, 
sprach er zu seinen Jüngern: 
        
Jesus 
Ihr wisset, daß nach zweien Tagen  
Ostern wird, und des Menschen Sohn 
wird überantwortet werden,  
daß er gekreuziget werde.  
 
3. CHORAL Chorus I und II 
Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen,  
daß man ein solch scharf Urteil  
hat gesprochen? 
Was ist die Schuld, in was für  
Missetaten bist du geraten? 
  
4a. Evangelista 
Da versammleten sich die Hohenpriester 
und Schriftgelehrten und die Ältesten im 
Volk in den Palast des Hohenpriesters,  
der da hieß Kaiphas, und hielten Rat,  
wie sie Jesum mit Listen griffen und töteten. 
Sie sprachen aber:  
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4b. CHOR Kammerchor I und II 
Ja nicht auf das Fest, auf daß nicht  
ein Aufruhr werde im Volk.  
  
4c. Evangelista  
Da nun Jesus war zu Bethanien,  
im Hause Simonis des Aussätzigen,  
trat zu ihm ein Weib, die hatte ein Glas 
mit köstlichem Wasser und goß es auf  
sein Haupt, da er zu Tische saß.  
Da das seine Jünger sahen,  
wurden sie unwillig und sprachen:  
  
4d. CHORUS Kammerchor I  
Wozu dienet dieser Unrat?  
Dieses Wasser hätte mögen teuer verkauft 
und den Armen gegeben werden.  
  
4e. Evangelista  
Da das Jesus merkete, sprach er zu ihnen: 
Jesus  
Was bekümmert ihr das Weib?  
Sie hat ein gut Werk an mir getan.  
Ihr habet allezeit Armen bei euch,  
mich aber habt ihr nicht allezeit.  
Daß sie dies Wasser hat auf meinen Leib 

gegossen, hat sie getan, daß man mich 
begraben wird. Wahrlich, ich sage euch: 
Wo dies Evangelium geprediget wird in 
der ganzen Welt, da wird man auch  
sagen zu ihrem Gedächtnis, was sie  
getan hat.  
 
5. REZITATIVO Alto I 
Du lieber Heiland du,  
wenn deine Jünger töricht streiten,  
daß dieses fromme Weib  
mit Salben deinen Leib  
zum Grabe will bereiten,  
so lasse mir inzwischen zu,  
von meiner Augen Tränenflüssen  
ein Wasser auf dein Haupt zu gießen! 
  
6. ARIE Alto I 
Buß und Reu 
knirscht das Sündenherz entzwei, 
daß die Tropfen meiner Zähren 
angenehme Spezerei, 
treuer Jesu, dir gebären. 
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7. Evangelista, Judas 
Da ging hin der Zwölfen einer mit  
Namen Judas Ischarioth zu den  
Hohenpriestern und sprach: 
Judas Was wollt ihr mir geben?  
Ich will ihn euch verraten. 
Und sie boten ihm dreißig Silberlinge. 
Und von dem an suchte er Gelegenheit, 
daß er ihn verriete.  
  
8. ARIE Soprano II 
Blute nur, du liebes Herz. 
Ach, ein Kind, das du erzogen, 
das an deiner Brust gesogen, 
droht den Pfleger zu ermorden; 
denn es ist zur Schlange worden. 
 
9a. Evangelista 
Aber am ersten Tage der süßen Brot traten 
die Jünger zu Jesu und sprachen zu ihm:  
  
9b. CHORUS Kammerchor I  
Wo willst du, daß wir dir bereiten,  
das Osterlamm zu essen?  
  
 

9c. REZITATIVO Evangelista, Jesus 
Er sprach: 
Jesus 
Gehet hin in die Stadt zu einem und 
sprecht zu ihm: Der Meister läßt dir sagen: 
Meine Zeit ist hier, ich will bei dir die 
Ostern halten mit meinen Jüngern. 
Evangelista                                              
Und die Jünger täten, wie ihnen Jesus  
befohlen hatte, und bereiteten das  
Osterlamm. Und am Abend satzte  
er sich zu Tische mit den Zwölfen.  
Und da sie aßen, sprach er: 
Jesus                                                        
Wahrlich, ich sage euch:  
Einer unter euch wird mich verraten. 
 
9d.  Evangelista 
Und sie wurden sehr betrübt und huben 
an, ein jeglicher unter ihnen, und sagten 
zu ihm:  
  
9e. CHORUS Kammerchor I  
Herr, bin ichs? 
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10. CHORAL Chorus I und II 
Ich bins, ich sollte büßen,  
an Händen und an Füßen  
gebunden in der Höll. 
Die Geißeln und die Banden  
und was du ausgestanden,  
das hat verdienet meine Seel.  
  
11. Evangelista  
Er antwortete und sprach: 
Jesus  
Der mit der Hand mit mir in die Schüssel 
tauchet, der wird mich verraten. Des  
Menschen Sohn gehet zwar dahin,  
wie von ihm geschrieben stehet;  
doch wehe dem Menschen, durch  
welchen des Menschen Sohn verraten 
wird! Es wäre ihm besser, daß derselbige 
Mensch noch nie geboren wäre. 
Judas                                                      
Bin ichs, Rabbi? 
Evangelista 
Er sprach zu ihm: 
Jesus 
Du sagests. 
        

Evangelista 
Da sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, 
dankete und brachs, und gabs den Jün-
gern und sprach: 
Jesus 
Nehmet, esset, das ist mein Leib. 
Evangelista 
Und er nahm den Kelch und dankete,  
gab ihnen den und sprach: 
Jesus 
Trinket alle daraus; das ist mein Blut des 
neuen Testaments, welches vergossen  
wird für viele zur Vergebung der Sünden. 
 Ich sage euch: Ich werde von nun an 
nicht mehr von diesem Gewächs des 
Weinstocks trinken bis an den Tag,  
da ichs neu trinken werde mit euch in  
meines Vaters Reich. 
  
12. REZITATIVO Soprano I 
Wiewohl mein Herz in Tränen schwimmt,  
daß Jesus von mir Abschied nimmt,  
so macht mich doch sein Testament erfreut: 
Sein Fleisch und Blut, o Kostbarkeit,  
vermacht er mir in meine Hände.  
Wie er es auf der Welt mit denen Seinen  
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nicht böse können meinen,  
so liebt er sie bis an das Ende.  
 
13. ARIE Soprano I 
Ich will dir mein Herze schenken, 
senke dich, mein Heil, hinein! 
Ich will mich in dir versenken; 
ist dir gleich die Welt zu klein, 
ei so sollst du mir allein 
mehr als Welt und Himmel sein. 
 
14. Evangelista  
Und da sie den Lobgesang gesprochen 
hatten, gingen sie hinaus an den Ölberg. 
Da sprach Jesus zu ihnen: 
Jesus 
In dieser Nacht werdet ihr euch alle  
ärgern an mir. Denn es stehet  
geschrieben: Ich werde den Hirten           
schlagen, und die Schafe der Herde  
werden sich zerstreuen. Wenn ich  
aber auferstehe, will ich vor euch             
hingehen in Galiläam. 
  
 
 

15. CHORAL Chorus I und II 
Erkenne mich, mein Hüter,  
mein Hirte, nimm mich an! 
Von dir, Quell aller Güter,  
ist mir viel Guts getan. 
Dein Mund hat mich gelabet  
mit Milch und süßer Kost,  
dein Geist hat mich begabet  
mit mancher Himmelslust.  
 
16. REZITATIVO Evangelista 
Petrus aber antwortete und sprach zu ihm: 
Petrus 
Wenn sie auch alle sich an dir ärgerten, 
so will ich doch mich nimmermehr ärgern. 
Evangelista 
Jesus sprach zu ihm: 
Jesus 
Wahrlich, ich sage dir: In dieser Nacht, 
ehe der Hahn krähet, wirst du mich  
dreimal verleugnen. 
Evangelista 
Petrus sprach zu ihm: 
Petrus 
Und wenn ich mit dir sterben müßte,  
so will ich dich nicht verleugnen. 
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Evangelista 
Desgleichen sagten auch alle Jünger.  
 
17. CHORAL Chorus I und II 
Ich will hier bei dir stehen; 
verachte mich doch nicht! 
Von dir will ich nicht gehen,  
wenn dir dein Herze bricht. 
Wenn dein Herz wird erblassen  
im letzten Todesstoß, alsdenn will ich  
dich fassen in meinen Arm und Schoß. 
  
18. REZITATIV Evangelista 
Da kam Jesus mit ihnen zu einem Hofe, 
der hieß Gethsemane, und sprach zu  
seinen Jüngern: 
Jesus 
Setzet euch hie, bis daß ich dort hingehe 
und bete. 
Evangelista 
Und nahm zu sich Petrum und die zween 
Söhne Zebedäi und fing an zu trauern und 
zu zagen. Da sprach Jesus zu ihnen: 
Jesus 
Meine Seele ist betrübt bis an den Tod, 
bleibet hie und wachet mit mir! 

19. REZITATIVO und CHORAL  
Tenore I und Chor II 
O Schmerz! 
hier zittert das gequälte Herz; 
wie sinkt es hin,  
wie bleicht sein Angesicht! 
Was ist die Ursach‘ aller solcher Plagen? 
Der Richter führt ihn vor Gericht. 
Da ist kein Trost, kein Helfer nicht. 
Ach! meine Sünden haben dich geschlagen; 
Er leidet alle Höllenqualen,   
er soll vor fremden Raub bezahlen.   
ich, ach Herr Jesu, habe dies verschuldet,  
was du erduldet.  
Ach könnte meine Liebe dir,  
mein Heil, dein Zittern und dein Zagen  
vermindern oder helfen tragen,  
wie gerne blieb ich hier! 
 
20. ARIE  und CHORUS  
Tenore I und Chorus II 
Ich will bei meinem Jesu wachen. 
So schlafen unsre Sünden ein. 
Meinen Tod 
büßet seine Seelennot; 
sein Trauren machet mich voll Freuden. 
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Drum muß uns sein verdienstlich Leiden 
recht bitter und doch süße sein. 
 
21. REZITATIVO Evangelista 
Und ging hin ein wenig, fiel nieder auf 
sein Angesicht und betete und sprach: 
Jesus 
Mein Vater, ists möglich, so gehe dieser 
Kelch von mir; doch nicht wie ich will,  
sondern wie du willt. 
  
22. REZITATIVO Basso II 
Der Heiland fällt vor seinem Vater nieder; 
dadurch erhebt er mich und alle  
von unserm Falle  
hinauf zu Gottes Gnade wieder.  
Er ist bereit, den Kelch, des Todes Bitterkeit  
zu trinken, in welchen Sünden dieser Welt  
gegossen sind und häßlich stinken,  
weil es dem lieben Gott gefällt.  
  
23. ARIA Basso II 
Gerne will ich mich bequemen, 
Kreuz und Becher anzunehmen, 
trink ich doch dem Heiland nach. 
Denn sein Mund,  

der mit Milch und Honig fließet, 
hat den Grund 
und des Leidens herbe Schmach 
durch den ersten Trunk versüßet. 
 
24. Evangelista  
Und er kam zu seinen Jüngern und fand 
sie schlafend und sprach zu ihnen: 
Jesus 
Könnet ihr denn nicht eine Stunde mir mir 
wachen? Wachet und betet, daß ihr nicht 
in Anfechtung fallet! Der Geist ist willig, 
aber das Fleisch ist schwach. 
Evangelista  
Zum andernmal ging er hin,  
betete und sprach: 
Jesus 
Mein Vater, ists nicht möglich, daß dieser 
Kelch von mir gehe, ich trinke ihn denn,  
so geschehe dein Wille. 
  
25. CHORAL Chorus I und II 
Was mein Gott will, das gescheh allzeit,  
sein Will, der ist der beste,  
zu helfen den‘ er ist bereit,  
die an ihn gläuben feste. 
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Er hilft aus Not, der fromme Gott,  
und züchtiget mit Maßen. 
Wer Gott vertraut, fest auf ihn baut,  
den will er nicht verlassen. 
  
26. Evangelista 
Und er kam und fand sie aber schlafend, 
und ihre Augen waren voll Schlafs.  
Und er ließ sie und ging        abermal hin  
und betete zum drittenmal und redete  
dieselbigen Worte. Da kam er zu seinen 
Jüngern und                   sprach zu ihnen: 
Jesus 
Ach! wollt ihr nun schlafen und ruhen?  
Siehe, die Stunde ist hie, daß des Men-
schen Sohn in der Sünder Hände überant-
wortet wird. Stehet auf, lasset uns gehen; 
siehe, er ist da, der mich verrät. 
Evangelista 
Und als er noch redete, siehe, da kam  
Judas, der Zwölfen einer, und mit ihm  
eine große Schar mit Schwerten und mit 
Stangen von den Hohenpriestern und  
Ältesten des Volks. Und der Verräter hatte 
ihnen ein Zeichen gegeben und gesagt: 
Welchen ich küssen werde, der ists, den  

greifet! Und alsbald trat er zu Jesum und 
sprach: 
Judas 
Gegrüßet seist du, Rabbi! 
Evangelista 
Und küssete ihn. Jesus aber sprach zu ihm: 
Jesus 
Mein Freund, warum bist du kommen? 
Evangelista 
Da traten sie hinzu und legten die Hände 
an Jesum und griffen ihn. 
  
27a. ARIA und CHORUS  
Soprano I,  Alto I, Kammerchor II 
So ist mein Jesus nun gefangen.  
Laßt ihn, haltet, bindet nicht!  
Mond und Licht  
ist vor Schmerzen untergangen,  
weil mein Jesus ist gefangen.  
Laßt ihn, haltet, bindet nicht!  
Sie führen ihn, er ist gebunden. 
  
27b. CHORUS Chorus I und II 
Sind Blitze, sind Donner in Wolken  
verschwunden?  
Eröffne den feurigen Abgrund, o Hölle,  
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zertrümmre, verderbe, verschlinge,  
zerschelle mit plötzlicher Wut  
den falschen Verräter, das mördrische Blut! 
  
28. Evangelista 
Und siehe, einer aus denen,  
die mit Jesu waren, rekkete die Hand  
aus und schlug des Hohenpriesters           
Knecht und hieb ihm ein Ohr ab.  
Da sprach Jesus zu ihm: 
Jesus 
Stekke dein Schwert an seinen Ort;  
denn wer das Schwert nimmt, der soll 
durchs Schwert umkommen. Oder meinest 
du, daß ich nicht könnte meinen Vater  
bitten, daß er mir zuschickte mehr denn 
zwölf Legion Engel? Wie würde aber die 
Schrift erfüllet? Es muß also gehen.            
Evangelista                                              
Zu der Stund sprach Jesus zu den Scharen: 
Jesus 
Ihr seid ausgegangen als zu einem  
Mörder, mit Schwerten und mit Stangen, 
mich zu fahen; bin ich doch täglich bei 
euch gesessen und habe gelehret im  
Tempel, und ihr habt mich nicht gegriffen. 

Aber das ist alles geschehen,  
daß erfüllet würden die Schriften  
der Propheten. 
Evangelista 
Da verließen ihn alle Jünger und flohen. 
  
29. CHORAL  
Chorus I und II, Cantus Firmus 
O Mensch, bewein dein Sünde groß,  
darum Christus seins Vaters Schoß  
äußert und kam auf Erden; 
von einer Jungfrau rein und zart  
für uns er hie geboren ward,  
er wollt der Mittler werden.  
Den Toten er das Leben gab 
und legt darbei all Krankheit ab,  
bis sich die Zeit herdrange,  
daß er für uns geopfert würd,  
trüg unsrer Sünden schwere Bürd  
wohl an dem Kreuze lange. 
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Pars 2da Passion 
Christi secundum Matthaeum  
a due Chori per J. S. Bach 
 
30. ARIA und Chorus Alto I, Chorus II 
Ach, nun ist mein Jesus hin! 
Wo ist denn dein Freund hingegangen,  
o du Schönste unter den Weibern?  
Ist es möglich, kann ich schauen?  
Wo hat sich dein Freund hingewandt?  
Ach! mein Lamm in Tigerklauen,  
ach! wo ist mein Jesus hin?  
So wollen wir mit dir ihn suchen.  
Ach! was soll ich der Seele sagen,  
wenn sie mich wird ängstlich fragen? 
ach! wo ist mein Jesus hin? 
  
31. Evangelista 
Die aber Jesum gegriffen hatten, führeten 
ihn zu dem Hohenpriester Kaiphas,  
dahin die Schriftgelehrten und Ältesten 
sich versammlet hatten. Petrus aber folgete 
ihm nach von ferne bis in den Palast des 
Hohenpriesters und ging hinein und satzte 
sich bei die Knechte, auf daß er sähe,  
wo es hinaus wollte. Die Hohenpriester 

aber und Ältesten und der ganze Rat  
suchten falsche Zeugnis wider Jesum,  
auf daß sie ihn töteten, und funden keines. 
  
32. CHORAL Chorus I und II 
Mir hat die Welt trüglich gericht‘  
mit Lügen und mit falschem Gdicht,  
viel Netz und heimlich Strikke. 
Herr, nimm mein wahr in dieser Gfahr,  
bhüt mich für falschen Tükken. 
  
33. REZITATIVO Evangelista 
Und wiewohl viel falsche Zeugen  
herzutraten, funden sie doch keins.  
Zuletzt traten herzu zween falsche           
Zeugen und sprachen: 
Tests I und II                                             
Er hat gesagt: Ich kann den Tempel Gottes 
abbrechen und in dreien Tagen denselben 
bauen.  
Evangelista                                              
Und der Hohepriester stund auf und 
sprach zu ihm: 
Pontifex 
Antwortest du nichts zu dem,  
was diese wider dich zeugen? 
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Evangelista 
Aber Jesus schwieg stille. 
 
34. REZITATIVO Tenore II 
Mein Jesus schweigt zu falschen Lügen stille,  
um uns damit zu zeigen, daß sein  
Erbarmens voller Wille vor uns zum Leiden 
sei geneigt, und daß wir in dergleichen 
Pein ihm sollen ähnlich sein,  
und in Verfolgung stille schweigen. 
  
35. ARIA Tenore II 
Geduld, 
wenn mich falsche Zungen stechen. 
Leid ich wider meine Schuld  
Schimpf und Spott, ei, so mag der liebe 
Gott meines Herzens Unschuld rächen. 
 
36a. REZITATIVO Evangelista 
Und der Hohepriester antwortete,  
und sprach zu ihm: 
Pontifex 
Ich beschwöre dich bei dem  
lebendigen Gott, daß du uns sagest,  
ob du seiest Christus, der Sohn Gottes? 
Evangelista                                             

Jesus sprach zu ihm: 
Jesus 
Du sagests. Doch sage ich euch:  
Von nun an wirds geschehen, daß ihr  
sehen werdet des Menschen Sohn sitzen 
zur Rechten der Kraft und kommen  
in den Wolken des Himmels. 
Evangelista 
Da zerriß der Hohepriester seine Kleider 
und sprach: 
Pontifex 
Er hat Gott gelästert; was dürfen wir  
weiter Zeugnis? Siehe, itzt habt ihr seine 
Gotteslästerung gehöret. Was dünket euch? 
Evangelista 
Sie antworteten und sprachen: 
  
36b. CHORUS Kammerchor I und II 
Er ist des Todes schuldig! 
  
36c. Evangelista 
Da speieten sie aus in sein Angesicht  
und schlugen ihn mit Fäusten. Etliche aber 
schlugen ihn ins Angesicht  und sprachen: 
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36d. CHORUS Kammerchor I und II 
Weissage uns, Christe, wer ists,  
der dich schlug? 
  
37. CHORAL Chorus I und II 
Wer hat dich so geschlagen, mein Heil, 
und dich mit Plagen so übel zugericht‘?  
Du bist ja nicht ein Sünder 
wie wir und unsre Kinder; 
von Missetaten weißt du nicht. 
  
38a. Evangelista  
Petrus aber saß draußen im Palast,; 
und es trat zu ihm eine Magd und sprach: 
Ancilla I 
Und du warest auch mit dem Jesu  
aus Galiläa. 
Evangelista  
Er leugnete aber vor ihnen allen und sprach: 
Petrus 
Ich weiß nicht, was du sagest. 
Evangelista  
Als er aber zur Tür hinausging,  
sahe ihn eine andere und sprach zu denen, 
die da waren: 
Ancilla II 

Dieser war auch mit dem Jesu von Nazareth. 
Evangelista  
Und er leugnete abermal und schwur dazu: 
Petrus 
Ich kenne des Menschen nicht. 
Evangelista  
Und über eine kleine Weile traten hinzu, 
die da stunden, und sprachen zu Petro: 
 
38b. CHORUS Kammerchor  II 
Wahrlich, du bist auch einer von denen;  
denn deine Sprache verrät dich. 
  
38c. Evangelista 
Da hub er an, sich zu verfluchen und zu 
schwören: 
Petrus 
Ich kenne des Menschen nicht. 
Evangelista 
Und alsbald krähete der Hahn.  
Da dachte Petrus an die Worte Jesu,  
da er zu ihm sagte: Ehe der Hahn           
krähen wird, wirst du mich dreimal  
verleugnen. Und ging heraus und  
weinete bitterlich. 
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39. ARIA Alto I 
Erbarme dich, mein Gott, um meiner  
Zähren willen! Schaue hier, 
Herz und Auge weint vor dir bitterlich. 
 
40. CHORAL Chorus I und II 
Bin ich gleich von dir gewichen,  
stell ich mich doch wieder ein; 
hat uns doch dein Sohn verglichen  
durch sein Angst und Todespein.  
Ich verleugne nicht die Schuld; 
aber deine Gnad und Huld  
ist viel größer als die Sünde,  
die ich stets in mir befinde. 
 
41a. Evangelista 
Des Morgens aber hielten alle Hohe- 
priester und die Ältesten des Volks einen 
Rat über Jesum, daß sie ihn töteten.  
Und bunden ihn, führeten ihn hin und 
überantworteten ihn dem Landpfleger  
Pontio Pilato. Da das sahe Judas, der ihn 
verraten hatte, daß er verdammt war zum 
Tode, gereuete es ihn und brachte her- 
wieder die dreißig Silberlinge den Hohen-
priestern und Ältesten und sprach: 

Judas 
Ich habe übel getan, daß ich unschuldig 
Blut verraten habe. 
Evangelista 
Sie sprachen: 
  
41b. CHORUS Kammerchor I und II 
Was gehet uns das an? Da siehe du zu! 
  
41c. Evangelista 
Und er warf die Silberlinge in den Tempel, 
hub sich davon, ging hin und erhängete 
sich selbst. Aber die Hohenpriester  
nahmen die Silberlinge und sprachen: 
Pontifex I und II 
Es taugt nicht, daß wir sie in den  
Gotteskasten legen; denn es ist Blutgeld. 
  
42. ARIA Basso II 
Gebt mir meinen Jesum wieder! Seht, das 
Geld, den Mörderlohn,wirft euch der  
verlorne Sohn zu den Füßen nieder. 
 
43. Evangelista 
Sie hielten aber einen Rat und kauften  
einen Töpfersakker darum zum Begräbnis 
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der Pilger. Daher ist derselbige Akker  
genennet der Blutakker bis auf den  
heutigen Tag. Da ist erfüllet, das gesagt  
ist durch den Propheten Jeremias, da er 
spricht: „Sie haben genommen dreißig  
Silberlinge, damit bezahlet ward der       
Verkaufte, welchen sie kauften von den 
Kindern Israel, und haben sie gegeben  
um einen Töpfersakker, als mir der Herr 
befohlen hat.“ Jesus aber stund vor dem 
Landpfleger; und der Landpfleger fragte 
ihn und sprach: 
Pilatus 
Bist du der Jüden König? 
Evangelista 
Jesus aber sprach zu ihm: 
Jesus 
Du sagests. 
Evangelista 
Und da er verklagt war von den Hohen-
priestern und Ältesten, antwortete er 
nichts. Da sprach Pilatus zu ihm: 
Pilatus 
Hörest du nicht, wie hart sie dich verklagen? 
Evangelista 
Und er antwortete ihm nicht auf ein Wort, 

also, daß sich auch der Landpfleger sehr 
verwunderte. 
  
44. CHORAL Chorus I und II 
Befiehl du deine Wege und was dein  
Herze kränkt der allertreusten Pflege  
des, der den Himmel lenkt. 
Der Wolken, Luft und Winden  
gibt Wege, Lauf und Bahn,  
der wird auch Wege finden,  
da dein Fuß gehen kann. 
  
45a. Evangelista 
Auf das Fest aber hatte der Landpfleger 
Gewohnheit, dem Volk einen Gefangenen 
los zu geben, welchen sie wollten.  
Er hatte aber zu der Zeit einen Gefan- 
genen, einen sonderlichen vor andern,  
der hieß Barrabas. Und da sie versammlet 
waren, sprach Pilatus zu ihnen: 
Pilatus 
Welchen wollet ihr, daß ich euch los  
gebe? Barrabam oder Jesum, von dem  
gesaget wird, er sei Christus? 
Evangelista 
Denn er wußte wohl, daß sie ihn aus Neid 
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überantwortet hatten. Und da er auf dem 
Richtstuhl saß, schikkete sein Weib zu ihm 
und ließ ihm sagen: 
Uxor Pilati 
Habe du nichts zu schaffen mit diesem  
Gerechten; ich habe heute viel erlitten im 
Traum von seinetwegen! 
Evangelista 
Aber die Hohenpriester und die Ältesten 
überredeten das Volk, daß sie um Barra-
bas bitten sollten und Jesum umbrächten. 
Da antwortete nun der Landpfleger, und 
sprach zu ihnen: 
Pilatus 
Welchen wollt ihr unter diesen zweien, 
den ich euch soll losgeben? 
Evangelista 
Sie sprachen: 
Chori 
Barrabam! 
Evangelista 
Pilatus sprach zu ihnen: 
Pilatus 
Was soll ich denn machen mit Jesu,  
von dem gesagt wird, er sei Christus? 
Evangelista 

Sie sprachen alle: 
  
45b. CHORI Chorus I und II 
Laß ihn kreuzigen! 
  
46. CHORAL Chorus I und II 
Wie wunderbarlich ist doch diese Strafe! 
Der gute Hirte leidet für die Schafe,  
die Schuld bezahlt der Herre,  
der Gerechte, für seine Knechte. 
  
47. Evangelista 
Der Landpfleger sagte: 
Pilatus 
Was hat er denn Übels getan? 
  
48. REZITATIVO Soprano I 
Er hat uns allen wohlgetan,  
den Blinden gab er das Gesicht,  
die Lahmen macht‘ er gehend,  
er sagt‘ uns seines Vaters Wort,  
er trieb die Teufel fort,  
Betrübte hat er aufgericht‘,  
er nahm die Sünder auf und an. 
Sonst hat mein Jesus nichts getan. 
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49. ARIA Soprano I 
Aus Liebe will mein Heiland sterben, 
von einer Sünde weiß er nichts, 
daß das ewige Verderben 
und die Strafe des Gerichts 
nicht auf meiner Seele bliebe. 
 
50a. Evangelista 
Sie schrieen aber noch mehr und sprachen: 
  
50b. CHORI Chorus I und II 
Laß ihn kreuzigen! 
  
50c. Evangelista 
Da aber Pilatus sahe, daß er nichts  
schaffete, sondern daß ein viel größer  
Getümmel ward, nahm er Wasser und 
wusch die Hände vor dem Volk und sprach: 
Pilatus: Ich bin unschuldig an dem Blut dieses  
Gerechten, sehet ihr zu! 
Evangelista 
Da antwortete das ganze Volk und sprach: 
 
50d. CHORI Kammerchor I und II 
Sein Blut komme über uns und unsre Kinder. 
50e. Evangelista 

Da gab er ihnen Barrabam los:  
aber Jesum ließ er geißeln und überant-
wortete ihn, daß er gekreuziget würde. 
  
51. REZITATIVO Alto II 
Erbarm es Gott! 
hHer steht der Heiland angebunden. 
O Geißelung, o Schläg, o Wunden! 
Ihr Henker, haltet ein!  
Erweichet euch der Seelen Schmerz,  
der Anblick solches Jammers nicht?  
Ach ja! ihr habt ein Herz, das muß  
der Martersäule gleich und noch viel  
härter sein. Erbarmt euch, haltet ein! 
 
52. ARIA Alto II 
Können Tränen meiner Wangen nichts  
erlangen,o, so nehmt mein Herz hinein! 
Aber laßt es bei den Fluten, 
wenn die Wunden milde bluten, 
auch die Opferschale sein! 
 
53a. Evangelista 
Da nahmen die Kriegsknechte des  
Landpflegers Jesum zu sich in das  
Richthaus und sammleten über ihn die 
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ganze Schar und zogen ihn aus und  
legeten ihm einen Purpurmantel an und 
flochten eine dornene Krone und satzten 
sie auf sein Haupt und ein Rohr in seine 
rechte Hand und beugeten die Knie vor 
ihm und spottetenihn und sprachen: 
  
53b. CHORI Kammerchor I und II 
Gegrüßet seist du, Jüdenkönig! 
  
53c. Evangelista 
Und speieten ihn an und nahmen das  
Rohr und schlugen damit sein Haupt. 
  
54. CHORAL Chorus I und II 
O Haupt voll Blut und Wunden, voll 
Schmerz und voller Hohn, o Haupt,  
zu Spott gebunden mit einer Dornenkron,  
o Haupt, sonst schön gezieret mit höchster 
Ehr und Zier, jetzt aber hoch schimpfieret,  
gegrüßet seist du mir! Du edles Angesichte,  
dafür sonst schrickt und scheut das große 
Weltgewichte, wie bist du so bespeit,  
wie bist du so erbleichet! Wer hat dein  
Augenlicht, dem sonst kein Licht nicht  
gleichet, so schändlich zugericht‘? 

55. Evangelista 
Und da sie ihn verspottet hatten,  
zogen sie ihm den Mantel aus und zogen 
ihm seine Kleider an und führeten ihn hin, 
daß sie ihn kreuzigten. Und indem sie  
hinaus gingen, funden sie einen Menschen 
von Kyrene mit Namen Simon; den  
zwungen sie, daß er ihm sein Kreuz trug. 
 
56. REZITATIVO Basso I 
Ja, freilich will in uns das Fleisch und Blut  
zum Kreuz gezwungen sein; je mehr es 
unsrer Seele gut, je herber geht es ein. 
 
57. ARIA Basso I 
Komm, süßes Kreuz, so will ich sagen, 
mein Jesu, gib es immer her! 
Wird mir mein Leiden einst zu schwer, 
so hilfst du mir es selber tragen. 
 
58a. Evangelista 
Und da sie an die Stätte kamen mit  
Namen Golgatha, das ist verdeutschet 
Schädelstätt, gaben sie ihm Essig zu  
trinken mit Gallen vermischet; und da ers  
schmeckete, wollte er‘s nicht trinken.  
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Da sie ihn aber gekreuziget hatten,  
teilten sie seine Kleider und wurfen das Los 
darum, auf daß erfüllet würde, das gesagt 
ist durch den Propheten: Sie haben meine 
Kleider unter sich geteilet, und über mein 
Gewand haben sie das Los geworfen. 
Und sie saßen allda und hüteten sein.  
Und oben zu seinen Häupten hefteten sie 
die Ursach seines Todes beschrieben, 
nämlich: Dies ist Jesus, der Jüden König. 
Und da wurden zween Mörder mit ihm    
gekreuziget, einer zur Rechten und einer 
zur Linken. Die aber vorübergingen,  
lästerten ihn und schüttelten ihre Köpfe 
und sprachen: 
  
58b. CHORI Kammerchor I und II 
Der du den Tempel Gottes zerbrichst und 
bauest ihn in dreien Tagen, hilf dir selber! Bist 
du Gottes Sohn, so steig herab vom Kreuz! 
  
58c. Evangelista 
Desgleichen auch die Hohenpriester spot-
teten sein samt den Schriftgelehrten und 
Ältesten und sprachen: 
  

58d. CHORI Kammerchor I und II 
Andern hat er geholfen und kann ihm  
selber nicht helfen. Ist er der König Israel, 
so steige er nun vom Kreuz, so wollen  
wir ihm glauben. Er hat Gott vertrauet,  
der erlöse ihn nun, lüstets ihn;  
denn er hat gesagt: Ich bin Gottes Sohn. 
 
58e. Evangelista 
Desgleichen schmäheten ihn auch die 
Mörder, die mit ihm gekreuziget waren. 
  
59. REZITATIVO Alto I 
Ach Golgatha, unselges Golgatha!  
Der Herr der Herrlichkeit muß schimpflich 
hier verderben, der Segen und das Heil 
der Welt wird als ein Fluch ans Kreuz  
gestellt. Der Schöpfer Himmels und der  
Erden soll Erd und Luft entzogen werden. 
Die Unschuld muß hier schuldig sterben,  
das gehet meiner Seele nah; 
ach Golgatha, unselges Golgatha! 
  
60. ARIA und CHORUS  
Alto I Kammerchor II 
Sehet, Jesus hat die Hand,  
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uns zu fassen ausgespannt, kommt,  
- wohin? -  in Jesu Armen sucht Erlösung, 
nehmt Erbarmen, suchet, - wo? - in Jesu  
Armen. Lebet, sterbet, ruhet hier,  
ihr verlaßnen Küchlein ihr,  
bleibet, - wo? - in Jesu Armen. 
 
61a. Evangelista 
Und von der sechsten Stunde an war eine 
Finsternis über das ganze Land bis zu der 
neunten Stunde. Und um die neunte  
Stunde schriee Jesus laut und sprach: 
Jesus 
Eli, Eli, lama asabthani? 
Evangelista 
Das ist: Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen? Etliche aber, die da 
stunden, da sie das höreten, sprachen sie: 
  
61b. CHORUS Kammerchor I 
Der rufet dem Elias! 
  
61c. Evangelista 
Und bald lief einer unter ihnen,  
nahm einen Schwamm und füllete ihn mit 
Essig und stekkete ihn auf ein Rohr und  
 

tränkete ihn. Die andern aber sprachen: 
 
61d. CHORUS Kammerchor II 
Halt! Laß sehen,  
ob Elias komme und ihm helfe? 
  
61e. Evangelista 
Aber Jesus schriee abermal laut  
und verschied. 
 
62. CHORAL Chorus I und II 
Wenn ich einmal soll scheiden,  
so scheide nicht von mir, wenn ich den 
Tod soll leiden, so tritt du denn herfür! 
Wenn mir am allerbängsten wird um das 
Herze sein, so reiß mich aus den Ängsten  
kraft deiner Angst und Pein! 
  
63a. Evangelista 
Und siehe da, der Vorhang im Tempel  
zerriß in zwei Stück von obenan bis  
untenaus. Und die Erde erbebete und die 
Felsen zerrissen, und die Gräber täten  
sich auf und stunden auf viel Leiber der 
Heiligen, die da schliefen, und gingen  
aus den Gräbern nach seiner Aufer- 
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stehung und kamen in die heilige Stadt 
und erschienen vielen. Aber der Haupt-
mann und die bei ihm waren und bewah-
reten Jesum, da sie sahen das Erdbeben 
und was da geschah, erschraken sie sehr 
und sprachen: 
  
63b. Due chori in unisono  
Chorus I und II 
Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen. 
  
63c. Evangelista 
Und es waren viel Weiber da, die von  
ferne zusahen, die da waren nachgefolget 
aus Galiläa und hatten ihm gedienet,  
unter welchen war Maria Magdalena, 
und Maria, die Mutter Jacobi und Joses, 
und die Mutter der Kinder Zebedäi.  
Am Abend aber kam ein reicher Mann 
von Arimathia, der hieß Joseph, welcher 
auch ein Jünger Jesu war, der ging zu  
Pilato und bat ihn um den Leichnam Jesu. 
Da befahl Pilatus, man sollte ihm ihn geben. 
  
64. REZITATIVO Basso I 
Am Abend da es kühle war,  

ward Adams Fallen offenbar,  
am Abend drükket ihn der Heiland nieder. 
Am Abend kam die Taube wieder  
und trug ein Ölblatt in dem Munde. 
O schöne Zeit! O Abendstunde!  
Der Friedensschluß ist nun mit Gott gemacht, 
denn Jesus hat sein Kreuz vollbracht: 
Sein Leichnam kömmt zur Ruh, ach!  
liebe Seele, bitte du, geh, lasse dir den  
toten Jesum schenken,  
o heilsames, o köstlichs Angedenken!  
  
65. ARIA Basso I 
Mache dich, mein Herze, rein, ich will  
Jesum selbst begraben. Denn er soll nun-
mehr in mir für und für seine süße Ruhe  
haben. Welt, geh aus, laß Jesum ein! 
 
66a. Evangelista 
Und Joseph nahm den Leib und wikkelte 
ihn in ein rein Leinwand und legte ihn in 
sein eigen neu Grab, welches er hatte  
lassen in einen Fels hauen, und wälzete  
einen großen Stein vor die Tür des Grabes 
und ging davon. Es war aber allda Maria 
Magdalena und die andere Maria,  
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die satzten sich gegen das Grab.  
Des andern Tages, der da folget nach 
dem Rüsttage, kamen die Hohenpriester und 
Pharisäer sämtlich zu Pilato und sprachen: 
 
66b. CHORI Kammerchor I und II 
Herr, wir haben gedacht, daß dieser  
Verführer sprach, da er noch lebete:  
Ich will nach dreien Tagen wieder aufer-
stehen. Darum befiehl, daß man das Grab 
verwahre bis an den dritten Tag, auf daß 
nicht seine Jünger kommen und stehlen  
ihn und sagen zu dem Volk: Er ist aufer-
standen von den Toten, und werde der 
letzte Betrug ärger denn der erste! 
  
66c. Evangelista 
Pilatus sprach zu ihnen: 
Pilatus 
Da habt ihr die Hüter; gehet hin  
und verwahrets, wie ihrs wisset! 
Evangelista 
Sie gingen hin und verwahreten das Grab 
mit Hütern und versiegelten den Stein. 
 
  

67. REZITATIVO und Chorus  
Soprano, Alto, Tenore, Basso,  Chorus II 
Nun ist der Herr zur Ruh gebracht.  
Mein Jesu, gute Nacht!  
Die Müh ist aus, die unsre Sünden  
ihm gemacht.  
Mein Jesu, gute Nacht!  
O selige Gebeine, seht,  
wie ich euch mit Buß und Reu beweine,  
daß euch mein Fall in solche Not gebracht! 
Mein Jesu, gute Nacht!  
Habt lebenslang  
vor euer Leiden tausend Dank,  
daß ihr mein Seelenheil so wert geacht‘.  
Mein Jesu, gute Nacht! 
  
68. CHORUS Chorus I und II 
Wir setzen uns mit Tränen nieder  
und rufen dir im Grabe zu: 
ruhe sanfte, sanfte ruh! 
Ruht, ihr ausgesognen Glieder! 
Euer Grab und Leichenstein  
soll dem ängstlichen Gewissen  
ein bequemes Ruhekissen  
und der Seelen Ruhstatt sein, höchst  
vergnügt schlummern da die Augen ein.  
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Preface for “Matthäuspassion”  
(St. Matthew Passion)  
CD by J.S. Bach 
 
You may have wondered… The front page 
of a Passion usually shows a cross, or  
another scene taken from the suffering and 
death of Jesus Christ. Here, however, you 
can see a member of our Wilten Boys’ 
Choir pointing at a fish drawn on a stone 
wall. 
 
The fish is a well-known symbol for life, 
procreation, transformation and fertility. 
Bread, wine and fish were iconic goods 
used in various mystery religions. 
 
In Christianity, the fish has a very special 
meaning. The faithful were seen as fish 
caught by Jesus Christ and His Disciples 
from the sea, which represents the world 
(cf. Matthew 4.19; Luke 5.10). Another 
example is the story of the Feeding of the 
5,000, also known as the miracle of the  
five loaves and two fish from the Book of 
Matthew the Evangelist (14.13 f.), which Abt Mag. Raimund Schreier OPraem 
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turned the fish into a symbol of divine 
food. In particular, frescoes in catacombs, 
many paintings, paraments and various 
sacred items used during Mass still  
show depictions of fish today. Ultimately,  
especially during the persecution of Christi-
ans, the fish became a symbol for Jesus 
Christ as well as for Christianity as a who-
le. The Greek word for fish is ichthys. The 
first letters of this word are a short pro- 
clamation of faith, which were written in 
sand or on stone by persecuted Christians. 
I for Jesus (Jesous), Ch for Christ (Christos), 
Th for God (Theou), Y for Son (Yios) and  
S for Saviour (Soter). This therefore be- 
came the first short form of a proclamation 
of Christian faith.  
 
As we Christians believe, this Son of  
God became human, faced all aspects of 
humanity up to the greatest suffering, in  
order to redeem us and to save us (soter – 
saviour). The St. Matthew Passion hymn 
“O Mensch bewein dein Sünde groß”  
(O man, bewail thy sin so great) sings of 
this mystery of God's Incarnation. “For 

this, Christ from His Father’s bosom went 
forth and came to earth; Of a Virgin pure 
and gentle He was born here for our sake. 
He was willing to mediate.” Jesus of  
Nazareth then faces all aspects of hu- 
manity: defamation, mockery, scourging, 
torment and, above all, a gruesome death 
on the cross, and wants to redeem us  
humans of all evil and suffering and take 
us home to our Heavenly Father, through 
resurrection, to our eternal home. 
 
This is why the Easter message is also part 
of the Passion. Repeatedly, Matthew  
mentions resurrection, for example in this 
chorus: “Sir, we remember that while He 
was alive that deceiver said, ’After three 
days I will rise again’.” The various events 
involved in Jesus’ death, which incidentally 
are only described by Matthew the Evan-
gelist (Matthew 27.51–53), also refer to 
resurrection. We hear this part during the 
recitative: “Behold, the veil of the temple 
was torn in two from top to bottom. The 
earth shook and the rocks were split. The 
tombs were opened, and many bodies of 
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the saints who had fallen asleep were  
raised; and coming out of the tombs after 
His resurrection, they entered the holy city 
and appeared to many.” The centurion 
then, representing the first heathen, pro- 
fessed his faith in Christ by saying: “Truly 
this was the Son of God” (theou yios). 
 
The crucified and risen Christ would then 
go on to give his Disciples the great  
promise before His Ascension: “Behold,  
I am with you always, even to the end of 
the age.” (Matthew 28.20). The Evangelist 
already refers to this promise at the be- 
ginning of his Gospel, in the first chapter, 
verse 23: “They shall call his name  
Immanuel; which is, being interpreted, 
God with us.” This theological framework 
has become very important for us  
Christians. The Good News promises us 
that the Son of God will stay with us – 
even today – in times of darkness, pain, 
war and persecution. And He is with us 
when we come together in peace and  
unity. 
 

This is why the story of the Passion, to 
which we must add the Easter message, is 
a great consolation for us. This consolation 
is especially apparent in the second verse 
of the  previously mentioned hymn:  
“O Mensch bewein dein Sünde groß”  
(O man, bewail thy sin so great): “To the 
dead He gave life. And conquered all  
sickness, until the time came that He 
should be sacrificed for us, to carry the  
heavy burden of our sins upon the cross  
itself.”  
 
As you listen to and meditate on the  
St. Matthew Passion by the great com- 
poser Johann Sebastian Bach, may you 
experience inner comfort and assurance 
that Christ is always with us and close to 
us in all situations of our lives. 
 

Raimund Schreier, OPraem,  
Abbot of Stift Wilten 

Stift Wilten/Innsbruck 
Lent 2022 
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St. Matthew Passion  
by Johann Sebastian Bach  
 
Recording St. Matthew Passion with boys’ 
and young men’s voices is an exceptio- 
nally intensive experience. Singing from 
memory and seeing Jesus’ suffering from 
the trusting perspective of children leads 
you to a different conclusion than it would 
with adult singers. 
The voices of children and adolescents 
sound more linear with a lower vibrato 
amplitude; they are rich in overtones and 
usually use a shorter phrase length. But 
children breathe very quickly, and their  
voices can be applied with virtuosity. 
Chords sound calmer and clean.  
 
Bach performed by children  
and adolescents 
 
Bach instructed the St. Thomas Choir of 
Leipzig – boys’ and young men’s voices 
were a matter of course for him. From this 
practice of making music together, the  
use of falsetto comes naturally with young Johannes Stecher
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men’s voices, depending on the singers’ 
individual stages of physical development, 
in high tenor as well as in alto. 
The linear thinking of children and  
adolescents as well as their incredible  
ability to remember melodies, the flexibility 
of their voices, their short pauses for  
breath and their quick coloraturas often  
result in a different, smoother pace than 
what our ears are used to, being restricted 
in harmonies. Bach’s chords and chord 
changes follow each other so quickly and 
so intricately that it takes some time to  
understand them, especially if the pieces 
haven’t been performed often or when 
they are performed in churches with too 
much reverberation. Children, however, 
approach the pieces by focusing on the 
melodies; vibrant tempos seem very na- 
tural and come easy to them.  
The fact that sad content is associated with 
slow music, which in turn gives the lyrics 
greater expression, may have started to 
some extent during the Baroque era;  
however, it is more or less an invention of 
Romanticism and a given for us nowa-

days. Ideally, it should not influence our 
interpretation of Baroque music though. 
Bach expressed sadness, despair, com-
passion and thoughtfulness in many other 
ways: through the use of certain instru-
ments or harmonies with dissonance, 
through affects and vibrant rhythms –  
for example in the opening chorus of  
St. Matthew Passion with its sustained  
pedal point and the constantly rising bass 
lines reminding us of souls ascending to 
heaven. 
 
Vibrant music and tempo ratios 
 
Conductors are also an invention of  
Romanticism. The Baroque era was more 
about finding a joint musical oscillation for 
singers and instrumentalists. Thinking in 
half or whole measures, feeling and  
phrasing hemiolas came naturally. There 
were no conductors dividing and sepa- 
rating six-eight or twelve-eight bars with a 
virtuous baton technique – it was all about 
making music together with the organist, 
concert master or soloists. Tempo ratios 
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that correlate and communicate with each 
other had been a standard feature since 
Renaissance and early Baroque: linear 
measures, correlating with hemiolas of a 
subsequent or preceding part in triple  
time, as well as keeping the same beat. 
So, not only the accompanied recitatives 
of St. Matthew Passion relate to the sub- 
sequent aria with a sophisticated tempo 
ratio, but the whole work contains tempo 
connections and structures with lots of  
symbolism and references to the Bible, to 
Bach’s understanding of Jesus’ suffering 
and to his faith. 
 
Improvisation and spontaneity  
 
Performing the Passion, Bach sat at the  
organ himself and improvised recitatives. 
He used not only an 8′ flute for backing, 
but also the pedal with a 16′ or principals 
for a cantus firmus. For the organist, it was 
no problem to hold the chords; depending 
on the pace of the reciting Evangelist and 
the acoustics, he played long or short  
notes with the entire continuo group. In  

order to support the comprehensibility of 
the biblical sayings according to Matthew 
in church, he probably let singers perform 
certain phrases a cappella. This practice 
and spontaneity cannot be notated. In  
some traditional scores, the chords in the 
recitatives are noted to be played long, in 
others – especially the instrumental parts – 
to be always played short. The truth  
probably lies somewhere in between.  
Accents in the continuo cannot only be 
created through playing chords, but also 
through letting long chords suddenly fall  
silent, leaving the singer on his own. This 
is when we understand the Evangelist’s  
biblical sayings featuring in red ink in  
Bach’s lovingly hand-written score parti- 
cularly well, as they are expressed in an 
extraordinarily pure and poignant way – 
as in the cantus firmus of the opening  
chorus, which at the same time serves as a 
motto for the Passion as a whole. 
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From soloists to large choirs 
 
The listeners in Bach’s time might not have 
been familiar with the new poems by  
Picander, St. Matthew Passion’s librettist, 
but they did know the Passion story and 
the chorales’ lyrics by heart. They did not 
distinguish between a Mass and a concert 
as much as people do today. For them 
and J.S. Bach, everything was Mass,  
especially as there were sermons between 
the parts of the Passion. The chorales and 
choral melodies of a cantus firmus were 
heard and understood by the people and 
they even sang along. 
Therefore, the Wilten Boys’ Choir performs 
the chorales in large numbers; the turba 
choruses, however, are performed in small 
groups or even by soloists.  
 
Drama and expression 
 
Instruments were built differently back then 
than they are today. An oboe, a flute, a 
violin or a bassoon of the Baroque era are 
instruments that vary substantially from 

their modern-day successors in the way 
they were built and played as well as their 
sound. The voices of the singers, however, 
remained largely the same, except for  
today’s differences in height, life expectan-
cy and the point at which voices break.  
After all, vocal cords, the vocal muscle, the 
diaphragm and the body as a whole have 
not changed as much in 300 years as the 
instruments built by humans. 
In this respect, when we perform Early 
Music nowadays, we can, of course, 
sing in a way that is natural for our 
physiology and the human voice. During 
voice training, we can build a healthy  
instrument and use it in Baroque music 
with power, drama and passion. We 
may even use vibrato, ideally applied as 
a stylistic device, as a healthy voice  
vibrates from the diaphragm and in the 
larynx. That has not changed in the last 
300 years. One small indication of this 
may be that the Vox humana or Voz  
humana, as a short-resonator reed stop 
on the pipe organ or in combination 
with a tremulant, was one of the most 
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popular solo stops on organs in the 17th 
and 18th century. 
 
The Wilten Boys’ Choir and the  
Academia Jacobus Stainer Orchestra 
 
The choir and soloists of the Wilten Boys’ 
Choir and the Academia Jacobus Stainer 
Orchestra recorded St. Matthew Passion 
in the middle of a lockdown during the 
Covid-19 pandemic, were therefore tested 
daily and stood at a distance from each 
other in the Saal Tirol of the Congress  
centre in Innsbruck. The choir and the  
second orchestra were both further away 
from the conductor, just as was probably 
the case with Bach in the former St.  
Thomas Church with its swallow’s nest  
organ on a gallery above the triumphal 
arch. In any case, St. Matthew Passion 
was performed in 1736 “mit beyden  
orgeln” (with both organs) in St. Thomas 
Church.  
We studied every recitative, every aria 
and every chorale as written in Bach’s 
wonderful handwriting and were amazed, 

especially in the secco recitatives, by some 
changes that became apparent for us after 
reading the meticulously written autograph 
that was later revised by Bach. 
 
The Academia Jacobus Stainer Orchestra 
is made up of Early Music specialists from 
Austria, mainly from Tyrol. They have been 
performing Bach’s greatest oratorios every 
year for 15 years. This recording is the  
result of many years of work on St.  
Matthew Passion. 
 
All the singers in this recording are mem-
bers of the Wilten Boys’ Choir and the  
majority are active members of our  
concert and chamber choirs. In addition to 
the arias, even the Evangelist and Jesus 
could be performed by very talented and 
very young choristers.  
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75-year jubilee  
 
In 2021, the Wilten Boys’ Choir cele- 
brated its 75-year jubilee since its re- 
establishment after World War II. Many 
planned events were cancelled due to  
the pandemic, but you are holding the  
absolute highlight in your hands: the re-
cording of one of the greatest works in  
human history performed by the Acade-
mia Jacobus Stainer Orchestra together 
with the Wilten Boys’ Choir and its  

soloists. This was made possible in the 
midst of this difficult time thanks to voice 
training at the Tyrolean State Conserva- 
tory, backing from the Wilten Abbey,  
financial support from the Tyrol region, the 
city of Innsbruck, our sponsors Raiffeisen, 
Tiwag, Tyrolit and Tiroler Versicherung as 
well as the members of belcanto365 and 
the dedication of our committed musicians, 
singers and sound engineers! 
 

 Professor Johannes Stecher 
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Passio D. N. J. C.  
secundum Matthaeum 
 
Part I 
1. Chorus Chorus I & II, Cantus Firmus 
Come ye daugthers, share my mourning; 
See Him! – Whom? –  
The Bridegroom Christ. 
See Him! – How? – A spotless Lamb. 
 
O Lamb of God unspotted, 
Upon the Cross Thou art slaughtered. 
 
See it! – What? – His patient love. 
 
Serene and ever patient, 
Tho’ scorned and cruelly tortured. 
 
Look! – Look where? – On our offence. 
 
All sin for our sake bearing, 
Else would we die despairing. 
 
Look on Him. For love of us 
He Himself His Cross it bearing. 
Have pity on us, o Jesus. 

2. Evangelista 
When Jesus had finished all these sayings, 
He said unto His disciples: 
 
Jesus 
Ye know that after two days is the Passover, 
and the Son of Man is betrayed  
to be crucified. 
 
3. Chorale Chorus I & II 
O blessed Jesu, how hast Thou offended, 
That now on Thee such judgement has 
descended? 
Of what misdeed hast Thou to make confession? 
Of what transgression? 
 
4a. Evangelista 
Then assembled together the chief priest, 
and the scribes, and the elders of the  
people, unto the palace of the high priest, 
who was called Caiaphas, and consulted 
that they might take Jesus by subtlety,  
and kill Him.  
But they said, 
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4b. Chori 
Not upon the feast, lest haply there be an 
uproar among the people. 
 
4c. Evangelista 
Now when Jesus was in Bethany,  
in the house of Simon the leper,  
there came unto him a woman, 
having an alabaster box of very precious 
ointment, and poured it on His head,  
as He sat at meat. 
But when His disciples saw it,  
they had indignation, saying: 
 
4d. Chorus I 
To what purpose is that waste? 
For this ointment might have been s 
old for much, and given to the poor. 
 
4e. Evangelista 
When Jesus understood it, He said unto them: 
Jesus 
Why trouble ye the woman? 
For she hath wrought a good work upon Me. 
For ye have the poor always with you,  
but Me ye have not always. 

For in that she hath poured this ointment on 
My Body, she did it for My burial. 
Verily I say unto you, 
Wheresoever this Gospel shall be  
preached in the whole world,  
there shall also this, that this woman hath 
done, be told of her for a memorial. 
 
5. Recitativo Alto I 
My Master and my Lord, 
In vain do Thy disciples chide Thee, 
Because this pitying woman, 
With ointment sweet, Thy flesh 
For burial maketh ready. 
O grant to me, beloved Lord, 
The tears wherewith my heart o’erfloweth 
An unction on Thy head may pour. 
 
6. Aria Alto I 
Grief for sin 
Rends the guilty heart within, 
May my weeping and my mourning 
Be a welcome sacrifice. 
Loving Saviour, hear in mercy! 
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7. Evangelista, Judas 
Then one of the twelve,  
called Judas Iscariot,  
went unto the chief priests, and said, 
Judas 
What will ye give me,  
and I will deliver Him unto you? 
 
Evangelista 
And they covenanted with him  
for thirty pieces of silver. 
And from that time he sought  
opportunity to betray Him. 
 
8. Aria Soprano II 
Break and die, thou dearest heart. 
Ah! a child which Thou hast trained, 
Which upon Thy breast remained, 
Now a serpent has become, 
Murder is the parent’s doom. 
 
9a. Evangelista 
Now, the first day of the feast of  
unleavened bread the disciples came to  
Jesus, saying unto Him: 
 

9b. Chorus I 
Where wilt Thou that we prepare for Thee 
to eat the Passover? 
 
9c. Evangelista, Jesus 
And He said: 
Jesus 
Go into the city to such a man, and say 
unto him, The Master saith:  
My time is at hand, I will keep the 
Passover at thy house with My disciples. 
Evangelista 
And the disciples did as Jesus appointed 
them, and they made ready the Passover. 
Now when the even was come,  
He sat down with the twelve.  
And as they did eat, He said, 
Jesus 
Verily, I say unto you,  
that one of you shall betray Me. 
 
9d. Evangelista 
And they were exceedingly sorrowful  
and began every one of them to say  
unto Him, 
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9e. Chorus I  
Lord, is it I? 
 
10. Choral Chorus I & II 
This I whose sin now binds Thee 
With anguish deep surrounds Thee, 
And nails Thee to the Tree; 
The torture Thou art feeling, 
Thy patient love revealing, 
‘Tis I should bear it, I alone. 
 
11. Evangelista 
Jesus: He that dippeth his hand with  
Me in the dish, the same shall betray Me.  
The Son of Man goeth as it is written of 
Him; but woe unto that man by whom the 
Son of Man is betrayed: It had been good 
for that man, if he had not been born. 
Evangelista: Then answered Judas,  
which betrayed Him, and said, 
Judas: Masters, is it I? 
Evangelista: He said unto him, 
Jesus: Thou hast said. 
Evangelista: And as they were eating,  
Jesus took bread, and blessed it, and brake 
it, and gave it to His disciples, and said: 

Jesus: Take, eat, this is My Body. 
Evangelista: And He took the cup,  
and gave thanks, and gave it to 
them, saying: 
Jesus: Drink ye all of it; For this is My 
Blood of the New Testament, which is  
shed for many for the remission of sins. 
But I say unto you, I will not drink  
henceforth of this fruit of the wine,  
until that day when I drink it new 
with you in My Father’s Kingdom. 
 
12. Recitativo Soprano I 
Although our eyes with tears o’erflow, 
Since Jesus now must from us go, 
His gracious promise doth the soul uplift. 
His Flesh and Blood, o precious gift! 
He leaves us for our soul’s refreshment, 
As He while in the world did love His own, 
So now, with love unchanging, 
He loves them unto the end. 
 
13. Aria Soprano I 
Jesus, Saviour, I am Thine, 
Come and dwell my heart within. 
All things else I count but loss, 
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Glory only in Thy Cross. 
Dearer than the world beside 
Is the Saviour who hath died. 
 
14. Evangelista 
And when they had sung an hymn,  
they went out into the mount of Olives. 
Then saith Jesus unto them,  
Jesus: All ye shall be offended because  
of Me this night, for it is written,  
I will smite the shepherd, and the sheep  
of the flock shall be scattered abroad. 
Jesus: But after I am risen again,  
I will go before you into Galilee. 
 
15. Choral Chorus I & II 
Receive me, my Redeemer, 
My Shepherd, make me Thine; 
Of every good the fountain, 
Thou art the spring of mine. 
How oft Thy words have fed me 
On earth with angels’ food, 
How oft Thy grace hath led me 
To highest, Heavenly good. 
 
 

16. Evangelista 
Peter answered, and said unto Him, 
Petrus: Though all men shall be  
offended because of Thee,  
yet will I never be offended. 
Evangelista: Jesus said unto him, 
Jesus: Verily I say unto thee,  
That this night before the cock 
crow, thou shalt deny Me thrice. 
Evangelista: Peter said unto Him, 
Petrus: Though I should die with Thee,  
yet will I not deny Thee. 
Evangelista: Likewise also said  
all the disciples. 
 
17. Chorale Chorus I & II 
Here would I stand beside Thee; 
Lord, bid me not depart! 
From Thee I will not sever, 
Though breaks Thy loving heart. 
When bitter pain shall hold Thee 
In agony opprest, 
Then, then will I enfold Thee 
Within my loving breast. 
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18. Evangelista 
Then cometh Jesus with them unto a place 
called Gethsemane, and saith unto the  
disciples: 
Jesus: Sit ye here,  
while I go yonder and pray. 
Evangelista: And He took with Him Peter 
and the two sons of Zebedee,  
and began to be sorrowful,  
and very heavy. 
Then saith He unto them, 
Jesus: My soul is exceedingly sorrowful, 
even unto death! tarry ye here and watch 
with Me. 
 
19. Recitativo and Chorale 
Tenore I & Chorus II 
O grief! 
How throbs His heavy-laden breast! 
His spirit faints, how pale His weary face! 
My Saviour, why must all this ill befall Thee? 
He to the Judgement-hall is brought, 
There is no help, no comfort near. 
My sin, alas! from highest Heaven  
did call Thee. 
The powers of darkness now assail Him, 

His chosen friends will soon forsake Him. 
God took the debt from me, who should 
have paid it; On Thee He laid it. 
Ah! if me love Thy stay could be. 
If I could gauge Thy grief, and share it, 
Could make it less, or help to bear it, 
How gladly would I watch with Thee. 
 
20. Aria & Chorus Tenore I & Chorus II 
I would beside my Lord be watching, 
So all our sins will fall asleep; 
I am saved from sin and loss; by his cross 
His sorrows win my soul its ransom. 
His pain and woe and all His sadness 
How bitter and how sweet are they. 
 
21. Evangelista 
And He went a little farther,  
and fell on His face and 
prayed, saying. 
Jesus: My Father, if it be possible,  
let this cup pass from me,  
yet not as I will, but as Thou wilt. 
 
22. Recitativo Basso II 
The Saviour falleth low before His father, 
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Thereby He raiseth me and all 
The Sons of Adam, 
To taste once more, the grace of God. 
He is prepared 
The cup of deathly bitterness to swallow, 
In which the sins of all the world 
Are poured, and foul the dregs; 
Because the Father’s will is so. 
 
23. Aria Basso II 
Gladly will I, fear disdaining 
Drink the cup without complaining, 
Drink it as my saviour did. 
By His lips, 
With milk and honey flowing, 
All the shame 
And bitterness has been shed, 
Sweetness on its dregs bestowing. 
 
24. Evangelista 
And He cometh unto the disciples,  
and findeth them asleep,  
and saith unto Peter: 
Jesus: What, could ye not watch  
with Me one hour? 
Watch and pray,  

that ye enter not into temptation; 
The spirit indeed is willing,  
but the flesh is weak. 
Evangelista: He went away again  
the second time, and prayed, saying: 
Jesus: O My Father, if this cup may not 
pass away from Me, except I drink it,  
Thy will be done. 
 
25. Choral Chorus I & II 
O Father, let Thy will be done, 
For all things well Thou doest, 
In time of need refusest none, 
But helpest e’en the lowest, 
In deep distress, 
Thou still dost bless, 
In wrath rememberest mercy; 
Who trusts in Thee 
Shall ever be 
In perfect peace and safety. 
 
26. Evangelista 
And He came and found them  
asleep again: 
For their eyes were heavy. 
And He left them, and went away again, 
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and prayed the third time,  
saying the same words. 
Then cometh He to His disciples,  
and saith unto them, 
Jesus: Sleep on now, and take your rest, 
behold, the hour is at hand,  
and the Son of Man is betrayed into the 
hands of sinners. Rise, let us be going;  
behold, he is at hand that doth betray Me. 
Evangelista: And while He yet spoke,  
Judas, one of the twelve, came,  
and with him a great multitude with 
swords and staves from the chief priests 
and elders of the people. 
Now he that betrayed Him,  
gave them a sign, saying „Whomsoever  
I shall kiss, that same is He, hold Him fast.“ 
And forthwith he came to Jesus, 
and said 
Judas: Hail Master, 
Evangelista: And kissed him.  
And Jesus said unto him: 
Jesus: Friend, wherefore art thou come?` 
Evangelista: Then came they,  
and laid hands on Jesus and took Him. 
 

27a. Aria & Chorus  
Soprano I, Alto I, Chorus II 
Behold, my Saviour now is taken, 
Loose Him! Leave Him! Bind Him not! 
Moon and Stars, 
Have for grief the night forsaken, 
Since my Saviour now is taken. 
Loose Him! Leave Him! Bind Him not! 
They lead Him hence;  
with cords they bind Him! 
 
27b. Chorus I & II 
Have lightnings and thunders 
Their fury forgotten? 
Then open, o fathomless pit, all thy terrors! 
Destroy them, o’erwhelm them, 
Devour them, consume them 
With tumult of rage, 
The treach’rous betrayer, 
The merciless throng. 
 
28. Evangelista 
And behold, one of them who  
were with Jesus,  
stretched out his hand,  
and struck a servant of the High Priest’s, 
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and smote off his ear. 
Then said Jesus unto him 
Jesus: Put up thy sword into its place,  
for all they that take the sword,  
shall perish with the sword.  
For thinkest thou that I cannot now pray to 
my Father, and he shall presently give me 
more than twelve legions of angels? 
But how then shall the Scriptures be  
fulfilled, that thus it must be? 
Evangelista: In that hours,  
said Jesus to the multitudes: 
Jesus: Are ye come out,  
as against a thief, with swords and 
with staves for to take Me?  
I sat daily with you teaching 
in the temple and ye laid no hold on Me. 
But all this was done, that the Scriptures of 
the Prophets might be fulfilled. 
Evangelista: Then all the disciples forsook 
Him, and fled. 
 
29. Choral Chorus I & II, Cantus Firmus 
O man, thy heavy sin lament, 
For which the Son of God was sent 
To die upon the Cross. 

He left His Fathers’s throne above 
To save thy soul, o wondrous love! 
From everlasting loss. 
He healed the sick, He raised the dead 
And hungry multitudes He fed 
Until the time drew nigh, 
When He should be betrayed and slain 
That we God’s pardon might obtain. 
O praise the Lamb, the Lamb for aye! 
 
Part II 
 
30. Aria & Chorus Alto I; Chorus II 
Alas! Now is my Saviour gone! 
Wither is thy beloved gone? 
O thy fairest among women, 
Is it possible? Can I behold it? 
Whither is thy beloved turned aside? 
Ah! My Lamb, in tiger’s clutches! 
Ah! Where is my Saviour gone? 
That we may seek Him,  
seek Him with thee. 
Ah! How Shall I answer my soul 
When she anxiously doth ask me? 
Alas! Where is my Saviour gone? 
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31. Evangelista 
And they that had laid hold of Jesus led 
Him away to Caiaphas the high priest, 
where the scribes and the elders were  
assembled. 
But Peter followed Him afar off unto the 
high priest’s palace, and went in,  
and sat with the servants to see the end. 
Now the chief priests and elders and all 
the council sought false witness against  
Jesus, that they might kill Him but found 
none. 
 
32. Choral Chorus I & II 
For me the untrue world hath set 
With lie and fable, many a net, 
And trap in secret places: 
In parlous plight 
Defend my right 
O Lord, from double faces. 
 
33. Evangelista 
Yea, though many false witnesses came, 
yet found they none. At the last came two 
false witnesses, and said, 
Testis I, II: 

This fellow said ‘I am able to destroy the 
temple of God, and to build it in three days.’ 
Evangelista: And the high priest arose, 
and said to Him: 
Pontifex: Answerest Thou nothing?  
What is it which these witness 
against Thee? 
Evangelista: But Jesus held His peace. 
 
34. Recitativo Tenore II 
To witness false,  
my Saviour answereth not, 
That He thereby may show us 
That with Divine compassion moved 
His will for us did bow to sorrow, 
And that when trouble is our lot 
We should resemble Him, 
And hold our peace, when persecuted. 
 
35. Aria Tenore II 
Becalm, 
Tho’ the serpent’s tongue shall sting Thee. 
Patient ever bear thy lot. 
Shame and scorn, 
If with patience they be borne, 
Lying tongues will know God’s vengeance! 
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36a. Evangelista 
And the high priest answered and  
said unto Him: 
Pontifex: I adjure Thee by the living God, 
that Thou tell us, whether Thou be the 
Christ, the Son of God. 
Evangelista: Jesus saith unto him, 
Jesus: Thou hast said: nevertheless I say 
unto you, hereafter shall ye see the Son  
of Man sitting on the right hand of 
power, and coming in the clouds of  
Heaven. 
Evangelista: Then the high priest rent  
his clothes, saying, 
Pontifex: 
He hath spoken blasphemy:  
What further need have we of witnesses? 
Behold, now ye have heard  
His blasphemy. What think ye? 
Evangelista: They answered and said: 
 
36b. Chori I & II 
He is worthy of death. 
 
 
 

36c. Evangelista 
Then did they spit in His face,  
and buffeted Him, and others smote Him 
with the palms of their hands, saying, 
 
36d. Chori I & II 
Now tell us, Thou Christ,  
who is he that smote Thee? 
 
37. Choral Chorus I & II 
O Lord who dares to smite Thee, 
And falsely to indict Thee, 
Deride and mock Thee so? 
Thou canst not need confession, 
Who knowest not transgression 
As we and all our children know. 
 
38a. Evangelista 
Now Peter sat without in the palace, 
and a damsel came unto him, saying. 
Ancilla I: Thou also wast with  
Jesus of Galilee. 
EvangelistA: But he denied before  
them all, saying, 
Petrus: I know not what thou sayest. 
Evangelista: And when he was gone  
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out into the porch, another maid 
saw him and said unto them that were there, 
Ancilla II: This fellow was also with  
Jesus of Nazareth. 
Evangelista: And again he denied  
with an oath. 
Petrus: I do not know the man. 
Evangelista: And after a while came unto 
him they that stood by, and said to Peter, 
 
38b. Chorus II 
Surely thou also are one of them,  
for thy speech betrayeth thee. 
 
38c. Evangelista 
Then began he to curse and to swear,  
saying: 
Petrus: I know not the man. 
Evangelista: And immediately the cock 
crew. And Peter remembered the word of 
Jesus, which said unto him, before the 
cock crow, thou shalt deny Me thrice. 
And he went out, and wept bitterly. 
 
39. Aria Alto I 
Have mercy, Lord, on me, 

Regard my bitter weeping, 
Look at me, 
Heart and eyes both weep to  
Thee Bitterly. 
 
40. Chorale Chorus I & II 
Tho’ from Thee temptation lured me, 
Lord, to Thee I come again. 
Thy forgiveness is assured me 
Through Thy Sons’s despair and pain. 
I do not deny my guilt, 
But Thy mercy, if Thou wilt, 
Far exceedeth my transgression, 
Of which I must make confession. 
 
41a. Evangelista 
When the morning was come,  
all the chief priests and elders of the  
people took counsel against Jesus to put 
Him to death. And when they had bound 
Him they led 
Him away, and delivered Him to Pontius 
Pilate the governor. Then Judas,  
which had betrayed Him,  
when he saw that He was condemned, 
repented himself, and brought again  
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the thirty pieces of silver to the chief 
priests and elders, saying: 
Judas: I have sinned, in that I have  
betrayed the innocent blood. 
Evangelista: And they said, 
 
41b. Chorus I & II 
But what is that to us? See thou to that. 
 
41c. Evangelista 
And he cast down the pieces of silver in 
the temple, and departed, and went and 
hanged himself. 
And the chief priests took the silver pieces, 
and said, 
Pontifex I, II: It is not lawful for us  
to put them into the treasury,  
because it is the price of blood. 
 
42. Aria Basso II 
Give, o give me back my Lord, 
See the silver, price of blood, 
At your feet in horror pour’d 
By the lost betrayer. 
 
 

43. Evangelista 
And they took counsel together, and 
bought with them the potters’s field,  
to bury strangers in; Wherefore that field 
was called the field of blood, unto this day.  
Then was fulfilled that which was spoken 
by Jeremy the Prophet, saying,  
„And they took the thirty pieces of silver, 
the price of Him that was valued, whom 
they bought of the children of Israel,  
and gave them for the potter’s field,  
as the Lord appointed me.“  
And Jesus stood before the governor,  
and the governor asked Him, saying, 
Pilatus: Art Thou the King of the Jews? 
Evangelista: And Jesus said unto him, 
Jesus: Thou sayest. 
Evangelista: And when He was  
accused of the chief priests and elders, 
He answered nothing. 
Then said Pilate unto Him, 
Pilatus: Hearest Thou not how many  
things they witness against Thee? 
Evangelista: And He answered him  
never a word, insomuch that the 
governor marvelled greatly. 
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44. Choral Chorus I & II 
Commit thy way to Jesus, 
Thy burdens and thy cares; 
He from them all releases, 
He all thy sorrows shares. 
He gives the winds their courses, 
And bounds the ocean’s shore, 
He suffers not temptation 
To rise beyond thy power. 
 
45a. Evangelista 
Now at that feast the governor was wont 
to release unto the people a prisoner, 
whom they would. And they had 
then a notable prisoner called Barabbas. 
Therefor when they were gathered,  
together, Pilate said unto them, 
Pilatus: Whom will ye that I release  
unto you? Barabbas, or Jesus,  
which is called Christ? 
Evangelista: For he knew that for envy 
they had delivered Him. When he was  
set down on the judgement seat, 
his wife sent unto him, saying, 
Uxor Pilati: Have thou nothing to do  
with that just man! For I have suffered  

many things this day in a dream  
because of Him. 
Evangelista: But the chief priests and  
elders persuaded the multitude that they 
should ask Barabbas and destroy Jesus. 
The governor answered and said unto 
them, 
Pilatus: Whether of the twain will ye that I 
release unto you? 
Evangelista: They said: 
Chori: Barrabam! 
Evangelista: Pilate said unto them, 
Pilatus: What shall I do then with Jesus, 
which is called Christ? 
Evangelista: They all say unto him, 
 
45b. Chori 
Let him be crucified. 
 
46. Choral Chorus I & II 
O wond’rous love,  
that suffers this correction! 
The Shepherd dying for his flock’s protection, 
The Masters pays the debts  
His Servants owe Him! 
And they betray Him! 
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47. Evangelista 
And the governor said, 
Pilatus: Why, what evil hath He done? 
 
48. Recitativo Soprano I 
To us He hath done all things well; 
The blind man sight from Him received, 
The lame man leaped and walked; 
He told us of His Father’s word; 
He sent the devils forth, 
The mourners He hath comforted, 
And sinners, too, He hath received, 
Besides this, Jesus nought hath done. 
 
49. Aria Soprano I 
For love, 
For love my Saviour now is dying, 
Of sin and guilt He knoweth nought, 
So eternal desolation 
And the sinners righteous doom 
Shall not rest upon my spirit. 
 
50a. Evangelista 
But they cried out the more, saying: 
 
 

50b. Chorus I & II 
Let Him be crucified! 
 
50c. Evangelista 
When Pilate saw that he could prevail  
nothing, but that rather a tumult was  
made, he took water, and washed his 
hands before the multitude, saying, 
Pilatus: I am innocent of the blood of this 
just person: See ye to it. 
Evangelista: Then answered all the  
people, and said: 
 
50d. Chori I & II 
His blood be on us and on our children. 
 
50e. Evangelista 
Then released he Barabbas unto them, 
and when he had scourged Jesus,  
he delivered Him to be crucified. 
 
51. Recitativo Alto II 
O gracious God! 
Behold, the Saviour standeth bound. 
Now scourge they Him,  
and smite and wound Him! 
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Tormenters, stay your hands! 
Are not yours 
Hearts with pity moved 
To see such anguish meekly borne? 
Ah no! Your hearts are hard. 
And must be like the rock itself, 
Nay, more unyielding still. 
Have pity! Stay your hands! 
 
52. Aria Alto II 
Be my weeping and my wailing 
Unavailing, Still receive my willing heart. 
When Thy suff’rings are completed, 
When at God’s right hand Thou art  
seated, Let me have in Thee a part. 
 
53a. Evangelista 
Then the soldiers of the governor  
took Jesus into the common hall,  
and gathered unto Him the whole band 
of soldiers, and stripped Him,  
and put on Him a scarlet robe,  
and when they had platted a crown of 
thorns, they put it upon His head,  
and a reed in His right hand,  
and they bowed the knee before Him,  

and mocked Him, and said: 
 
53b. Chori  I & II 
Hail, Hail, King of the Jews! 
 
53c. Evangelista 
And they spit upon Him, and took the reed,  
and smote Him on the head. 
 
54. Chorale Chorus I & II 
O sacred head sore wounded, 
Defiled and put to scorn! 
O Kingly Head surrounded 
With mocking crown of thorn! 
What sorrow mars Thy grandeur? 
Can death Thy bloom deflower? 
O countenance whose splendour 
The hosts in heaven adore. 
Thy beauty long desired, 
Hath vanished from our sight. 
Thy power is all expired, 
And quenched the Light of Light. 
Ah me! For whom Thou diest, 
Hide not so far Thy grace; 
Show me, o Love most highest, 
The brightness of Thy face. 
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55. Evangelista 
And after that they had mocked  
Him they took the robe off from Him,  
and put His own raiment on Him,  
and led Him away; to crucify Him.  
And as they came out, 
they found a man of Cyrene,  
Simon by name, him compelled they  
to bear His cross. 
 
56. Recitativo Basso I 
The flesh must even be crucified. 
If we would follow Christ: 
Each sinful lust must be subdued, 
Though sore the conflict be. 
 
57. Aria Basso I 
Come blessed cross, thus will I sing, 
My Saviour ever give it me. 
Should burdens ever too heavy be, 
I’ll cast them on my Saviour King. 
 
58a. Evangelista 
When they were come unto a  
place called Golgotha 
(that is, a place of a skull), they gave Him 

vinegar to drink mingled with gall.  
And when He had tasted it,  
He would not drink. 
And they crucified Him,  
and parted His garments, 
casting lots; that it might be fulfilled,  
which was spoken 
by the prophet, „They parted My  
garments among them, and upon My  
vesture did they cast lots.“ 
And sitting down, they watched Him there. 
And they set up over His head His  
accusation written, saying, This is Jesus, 
the King of the Jews! Then were there two 
thieves crucified with Him, one on the right 
hand, and another on the left.  
And they that passed by reviled Him,  
wagging their heads, and saying. 
 
58b. Chorus I & II 
Thou that destroyest the temple of God, 
and buildest it in three days,  
Save Thyself, if Thou be the Son of God, 
come down from the cross. 
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58c. Evangelista 
Likewise also the chief priests mocking 
Him, with the scribes and elders said, 
 
58d. Chori I & II 
He saved others, Himself He cannot save. 
If He be King of Israel, let Him now come 
down from the cross, and we will believe 
Him; He trusted in God, let Him deliver 
Him now, if He will have Him, for He hath 
said, I am the Son of God. 
 
58e. Evangelista 
The thieves also which were crucified with 
Him cast the same in His teeth. 
 
59. Recitativo Alto I 
Ah, Golgotha! Unhappy Golgotha! ‘Twas 
there the Lord of glory vilely was rejected. 
The blessed Saviour of the world, 
Here hangs upon th’accursed tree. 
The God who heav’n and earth created, 
On thee must perish from the earth, 
The innocent must die, as do the guilty. 
Ah! how this grief afflicts my soul. 
Ah, Golgotha! Unhappy Golgotha! 

60. Aria & Chorus Alto I, Chorus II 
See ye, see the Saviour’s  
outstretched Hands! 
He would draw us to Himself. 
Come! Where? 
In Jesu’s bosom. 
Seek Redemption, seek ye mercy, 
Seek Them! Where? 
In Jesu’s bosom. 
Live ye, die ye, rest ye here, 
Ye whom sin and guilt oppress, Rest. 
Where? In Jesu’s bosom. 
 
61a. Evangelista 
Now from the sixth hour there was  
darkness over all the land until the ninth 
hour. And about the ninth hour,  
Jesus cried with a loud voice, saying, 
Jesus: Eli, Eli, lama sabachthani. 
Evangelista: That is to say, My God,  
My God, why hast Thou forsaken Me?  
Some of them that stood there,  
when they heard that, said, 
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61b. Chorus I 
He calleth for Elias. 
 
61c. Evangelista 
And straightway one of them ran, and 
took a sponge, and filled it with vinegar,  
and put it on a reed, and gave 
it to Him to drink. The rest said, 
 
61d. Chorus II 
Let be, let us see whether Elias  
will come to save Him. 
 
61e. Evangelista 
Jesus, when He had cried again with a 
loud voice, yielded up the ghost. 
 
62. Choral Chorus I & II 
Be near me, Lord, when dying, 
O part not Thou from me! 
And to my succour flying, 
Come, Lord, and set me free! 
And when my heart must languish 
In death’s last awful throe, 
Release me from mine anguish, 
By Thine own pain and woe. 

63a. Evangelista 
And behold,  
the veil of the temple was rent in twain, 
from the top unto the bottom,  
and the earth did quake, 
and the rocks rent.  
And the graves were opened,  
and there arose many bodies of the saints 
which had slept, and came out of the graves 
after His resurrection, and went into the 
holy city, and appeared unto many. 
Now when the centurion, and they that 
were with him, watching Jesus, saw the 
earthquake, and those things that were  
done, they feared greatly, saying, 
 
63b. Due chori in unisono  
Chorus I & II 
Truly, this was the Son of God. 
 
63c. Evangelista 
And many women were there  
(beholding afar off) 
which followed Jesus from Galilee,  
ministering unto Him. Among which was 
Mary Magdalene, and Mary the mother 
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of James and Joseph, and the mother of 
Zebedee’s children. When the even  
was come, there came a rich man of 
Arimathea, named Joseph, who also   
himself was Jesus’ disciple:  
He went to Pilate, and begged  
the body of Jesus. Then Pilate  
commanded the body to be delivered. 
 
64. Recitativo Basso I 
At evening, hour of calm and peace, 
Was Adam’s fall made manifest: 
At evening, too, the Lord’s redeeming love; 
At evening homeward turned the dove 
And bore the olive-leaf as token. 
O beauteous time! O evening hour! 
Our lasting peace is now with  
God made sure, 
For Jesus hath His Cross endured. 
His body sinks to rest. 
Go, loving servant, ask thou it – 
Go, be it thine, the lifeless Saviour’s Body. 
O, wond’rous Gift! A precious,  
holy burden. 
 
 

65. Aria Basso I 
Make thee clean, my heart, from sin. 
Unto Jesus give thou welcome. 
So within my cleansed breast 
Shall He rest, 
Dwelling evermore within me, 
World, depart; let Jesus in! 
 
66a. Evangelista 
And when Joseph had taken the body,  
he wrapped it in a clean linen cloth,  
and laid it in his own new tomb, 
which he had hewn out in the rock;  
and he rolled a great stone to the door of 
the sepulchre, and he departed.  
And there was Mary Magdalene,  
and the other Mary, sitting over against 
the sepulchre. Now the next day that  
followed the day of the preparation,  
the chief priests and Pharisees came 
together unto Pilate, saying: 
 
66b. Chori I & II 
Sir, we remember that that deceiver said, 
while He was yet alive,  
After three days I will rise again.  
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Therefore command the grave to be made 
sure, until the third day, lest His disciples 
come by night and steal Him away, and 
say unto the people,  
He is risen from the dead, so the last 
error shall be worse than the first. 
 
66c. Evangelista 
Pilate said unto them, 
Pilatus: Ye have a watch, go your way, 
make it as sure as you can. 
Evangelista: So they went,  
and made the sepulchre sure,  
sealing the stone, and setting a watch. 
 
67. Recitativo & Chorus  
Soprano, Alto, Tenore, Basso, Chorus II 
And now the Lord to rest is laid. 
Lord Jesus, fare Thee well! 
His task is o’er; 
For all our sins He hath atoned. 
Lord Jesus, fare Thee well! 
O weary, broken Body! 
See, with repentant tears we would  
bedew it, Which our offence to such  
a death has brought. 

Lord Jesus, fare Thee well! 
While life shall last, 
O let Thy suffering claim our love, 
Since Thou for man salvation sure hast 
wrought. 
Lord Jesus, fare Thee well! 
 
68. Chorus I & II 
In tears of grief, dear Lord, we leave Thee, 
Hearts cry to Thee, o Saviour dear. 
Lie, Thou softly, softly here. 
Rest Thy worn and bruised Body. 
Lie Thou softly, softly here, 
At Thy grave, o Jesus blest. 
May the sinner, worn with weeping. 
Comfort find in Thy dear keeping, 
And the weary soul find rest, 
Sleep in peace, sleep Thou 
In the Father’s breast. 
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